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Sehr geehrter Kunde, 
in Fortführung einer jahrzehntelangen Tradition entwickelt und fertigt die

Firma ZUNHAMMER GmbH
landwirtschaftliche Spezialfahrzeuge und Zubehör. 
Durch ausgereifte Fahrzeugkonstruktionen, hervorragende maschinenbautech-
nische Detaillösungen und optimale Ausrüstungsvarianten, zeichnen sich die 
ZUNHAMMER Gülletankwagen besonders im professionellen Einsatz aus. Die 
von der Fa. ZUNHAMMER GmbH hergestellten Gülletankwagen bewähren sich 
selbst bei höchsten Anforderungen, z. B. in landwirtschaftlichen Großbetrieben 
und Lohnunternehmen. Sie entsprechen in allen Belangen den gängigen Vor-
schriften. Bitte lesen Sie vor der Inbetriebnahme die nachfolgenden Bedien- und 
Sicherheitshinweise sorgfältig durch und beachten Sie diese. 

Ihr 
Sebastian Zunhammer

Alle Marken- und Produktnamen sind Warenzeichen oder eingetragene Waren-
zeichen der jeweiligen Titelhalter.
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ZUNHAMMER GmbH, Biebing 

Autor:  Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Schneider
 IBS Ingenieurbüro Schneider
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Anwendergruppen

2. Zu dieser Betriebsanleitung
Die verwendete maskuline bzw. feminine Sprachform in dieser Betriebsanlei-
tung dient der leichteren Lesbarkeit und meint immer auch das jeweils andere 
Geschlecht. Die Bezeichnung „Benutzer“ umfasst beispielsweise sowohl den 
Benutzer als auch die Benutzerin, sofern nichts anderes ausdrücklich gesagt ist.

2.1. Ausgabestand
Stand Betriebsanleitung: 07/2018, Version 04.00
Diese Betriebsanleitung gilt für alle Fahrzeuge ab Baujahr 2005.

2.2. Anwendergruppen

Diese Betriebsanleitung richtet sich an folgende Anwender/-gruppen:
• Eigentümer
• Schulungspersonal
• Bedienpersonal
• Reinigungspersonal, Reinigungs-

kraft

• Servicetechniker
• Mechaniker
• Elektriker

2.2.1. Tätigkeiten
In Tabelle 1 werden die Tätigkeiten an und mit dem Pumptankwagen den 
Anwendergruppen zugeordnet. Ein und dieselbe Person kann dadurch mehre-
ren Anwendergruppen angehören.

Tätigkeiten
Anwendergruppe Sc
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Eigentümer l l l l
Schulungspersonal l l l l
Bedienpersonal l l l
Reinigungspersonal, Reinigungskraft l
Servicetechniker l l l l l l
Mechaniker l l l l l l
Elektriker l l
1) Der Transport des Pumptankwagens auf öffentlichen Straßen und Wegen setzt ein für den Pumptankwagen geeig-

netes Zugfahrzeug und eine gültige Fahrerlaubnis voraus.

Tabelle 1 Zuordnung Anwendergruppe zu Tätigkeiten
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Lieferumfang Betriebsanleitung

2.2.2. Qualifikation
In Tabelle 2 wird jeder Anwendergruppe eine Mindestqualifikation zugeordnet. 

Mindestqualifikation
Anwendergruppe ge
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Eigentümer l l2)

Schulungspersonal l l4) l1) 2) l1) 2)

Bedienpersonal l l4) l2)

Reinigungspersonal, Reinigungskraft l
Servicetechniker l l4) l1) 3) l1) 3)

Mechaniker, mechanische Reparaturen l l4) l1) 3) l1) 3)

Elektriker, elektrische oder elektronische Reparaturen l l 2) l
1) wahlweise
2) empfohlene Ausbildung
3) Mindestqualifikation
4) für Fahrten auf öffentlichen Straßen und Wegen

Tabelle 2 Zuordnung Anwendergruppe zu Mindestqualifikation

2.3. Lieferumfang Betriebsanleitung

Abhängig von der Ausstattung Ihres Pumptankwagens und dem Umfang an Zu-
behör muss diese Betriebsanleitung zusammen mit den Betriebsanleitungen 
aller montierten Anbaugeräte/-teile gelesen werden. Die folgende Matrix dient 
der Überprüfung auf Vollständigkeit der für Ihre Ausstattung notwendigen Be-
triebs-, Bedienungs- und Wartungsanleitungen.

Ih
re

 A
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ng

:
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: 
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Option (ausstattungsabhängig) Hersteller PT
W

 E
CO
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nd
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PT
W

 E
CO

 T
rid

em

l l BA Pumptankwagen ECO-Profitanker l l
BA PETRA Lenkachse l
BA BPW Luftfederaggregat l
BA Bremsanlage l l
BA Drehkolbenpumpe Vogelsang l l
ET Drehkolbenpumpe Vogelsang l l
Luftfederung (Fahrwerk) ¡ ¡

Verwenden der Matrix:
BB Markieren Sie Ausstattung bzw. Optionen 

Ihres Pumptankwagens in die Spalte „Ihre 
Ausstattung” (Ihre Bestellung enthält alle 
Optionen).

BB Nehmen Sie Ihr Fahrzeug nur dann in Be-
trieb, wenn alle Betriebsanleitungen vor-
handen sind!

Legende 
Bedeutung Zeichen
Serienausstattung l
Sonderausstattung, Option ¡
Fa. Zunhammer GmbH

Betriebsanleitung BA
Ersatzteilliste ET
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Verwendete Formatierungen und Symbole
Ih
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Option (ausstattungsabhängig) Hersteller PT
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Reifendruckregelanlage ¡ ¡
BA Schleppschlauchverteiler ¡ ¡
Doppeldüsenverteiler ¡ ¡
BA RotaCut® ¡ ¡
ET RotaCut® ¡ ¡
Hydraulische Zwangslenkung ¡ ¡
Andockstation mit Funkfernbedienung ¡ ¡
HANDY-Saugarm ¡ ¡
Zentralschmierung ¡ ¡
Dreipunkt ¡ ¡
Weitwurfdüse ¡ ¡
Elektrohydraulische Ansteuerungen: 
Joystick, Magic-Box, ISO-Bus ¡ ¡

Tabelle 3 Übersicht Betriebsanleitungen und Ersatzteillisten

2.4. Verwendete Formatierungen und Symbole

2.4.1. Aufbau und Darstellung von Sicherheitshinweisen 1  (Tabelle 4)

Art und Quelle der Gefahr 3  (Tabelle 4)

�� Mögliche Folgen 4  (Tabelle 4)

zusätzliche Beschreibung 5  (Tabelle 4)

�X Maßnahme(n) zur Abwendung der Gefahr 6  (Tabelle 4)

Pos. Beschreibung
1 Thema des Sicherheits- bzw. Warnhinweises.

2 Gefahrenzeichen. Es warnt Sie vor Verletzungsgefahren. Befolgen Sie alle Maßnahmen, die 
mit dem Gefahrenzeichen gekennzeichnet sind, um Verletzungen und Tod zu vermeiden. 
Die Erklärung der verschiedenen Warnstufen finden Sie in Tabelle 5.

3 Beschreibung der Art und Quelle der Gefahr.

4 Beschreibung der möglichen Folgen bei Eintritt des Schadensereignisses.

5 Bei Bedarf eine zusätzliche Beschreibung.

6 Auflistung der Maßnahmen zur Abwendung der Gefahr.

Tabelle 4 Aufbau Sicherheitshinweise

2.4.2. HINWEISE, UM SCHÄDEN AN DER MASCHINE ZU VERMEIDEN
�X Hier finden Sie Hinweise und Tipps, um Schäden an der Maschine zu 

vermeiden.

 GEFAHR 2

Bild 1 Gefahrenzeichen

 GEFAHR
 WARNUNG
 VORSICHT

 HINWEIS
Alternativ zur Platzierung im Haupttext kann 
der Hinweistext auch in der Marginalspalte 
stehen.
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Verwendete Formatierungen und Symbole

2.4.3. Bedeutung der Gefahrenzeichen
Symbol Beschreibung

 GEFAHR GEFAHR beschreibt eine gefährliche Situation, die zum Tod oder schweren 
Verletzungen führen wird, wenn sie nicht verhindert wird.

 WARNUNG WARNUNG beschreibt eine gefährliche Situation, die zum Tod oder 
schweren Verletzungen führen kann, wenn sie nicht verhindert wird.

 VORSICHT VORSICHT beschreibt eine gefährliche Situation, die zu Verletzungen 
führen kann, wenn sie nicht verhindert wird.

 HINWEIS Hinweis, um Schäden an der Maschine zu vermeiden.

Tabelle 5 Warnhinweise

2.4.4. Sonstige Hinweise

 T Handlungsziel
 Z Handlung 1

 ¬ Zwischenergebnis 1; Prüfung 1 (optional); detaillierte Angaben 
zum Umsetzen der Handlung; Bedingung für nächsten Schritt

 9 Zwischenergebnis 1 liegt vor
 Z Handlung 1.1 (alternativ oder optional)

 ¬ Zwischenergebnis 1.1; Prüfung 1.1; Bedingung für nächs-
ten Schritt

 9 Zwischenergebnis 1.1 liegt vor 
 Z Handlung 2 (optional)

...

...

...
 z Ergebnis

Zusätzliche Tipps und Hinweise

Stücklistendarstellung

Bildbeschriftung 

Tabellenbeschriftung

National gültige Vorschriften (hier: Deutschland)

Tipp oder Hinweis
Hinweis

Bildinformationen
1  Display (4-zeilig)

2  Display (4-zeilig)

Bild 99 Bilder sind fortlaufend nummeriert

Bild 99 Tabellen sind fortlaufend nummeriert

D
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3. Sicherheit

3.1. Allgemeines

3.1.1. CE-Kennzeichnung
Mit der CE-Kennzeichnung dokumentiert die Firma ZUNHAMMER GmbH die 
Übereinstimmung des Pumptankwagens mit der Maschinenrichtlinie  
2006/42/EG. Sie können durch diese Kennzeichnung davon ausgehen, dass 
die Maschine bei Beachtung der in dieser Betriebsanleitung angegebenen 
Vorgehensweisen und Hinweisen als sicher gilt.

3.1.2. Bedeutung der Betriebsanleitung
Die Betriebsanleitung ist ein wichtiges Dokument und ein Teil des 
Pumptankwagens. Sie richtet sich an den Anwender und enthält 
sicherheitsrelevante Angaben. Nur die in der Betriebsanleitung angegebenen 
Vorgehensweisen sind sicher. Wenn die Betriebsanleitung nicht beachtet wird, 
können schwere Unfälle die Folge sein. Dies gilt ebenso für die Betriebsanlei-
tung der Zugmaschine!
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Überprüfen auf Vorliegen aller zum Pumptankwagen gehörenden Be-

triebsanleitungen (siehe Tabelle 3, Seite 7).
�X Die Sicherheitskapitel aller zum Pumptankwagen gehörenden Betriebsan-

leitungen vor der ersten Verwendung des Pumptankwagens vollständig le-
sen und beachten.

�X Vor der Arbeit zusätzlich die jeweiligen Abschnitte der Betriebsanleitung 
lesen und beachten.

�X Betriebsanleitung aufbewahren und verfügbar halten.
�X Betriebsanleitung an nachfolgende Benutzer weitergeben.

3.1.3. Geistige und körperliche Anforderungen
Wenn der Pumptankwagen unsachgemäß verwendet wird, können schwere Un-
fälle die Folge sein.
�� Schwere Verletzungen, Tod

Um Unfälle zu vermeiden, muss jede Person, die mit dem Pumptankwagen ar-
beitet, folgende Mindestanforderungen erfüllen.
�X Sie ist körperlich fähig, den Pumptankwagen zu kontrollieren.
�X Sie kann die Arbeiten mit dem Pumptankwagen im Rahmen dieser Be-

triebsanleitung sicherheitsgerecht ausführen.
�X Sie versteht die Funktionsweise des Pumptankwagens im Rahmen Ihrer 

Arbeiten und kann die Gefahren der Arbeit erkennen und vermeiden.

 GEFAHR

 GEFAHR
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Allgemeines

�X Sie hat die Betriebsanleitung verstanden und kann die Informationen in 
der Betriebsanleitung entsprechend umsetzen.

�X Sie ist mit dem sicheren Führen von Fahrzeugen vertraut.
�X Für Straßenfahrten kennt sie die relevanten Regeln des Straßenverkehrs 

und verfügt über die, für das Zugfahrzeug, vorgeschriebene Fahrerlaubnis.

3.1.4. Qualifiziertes Personal
Wenn an/mit dem Pumptankwagen unsachgemäß gearbeitet wird, können 
schwere Unfälle die Folge sein.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Jede Bedienperson hat vor der ersten Inbetriebnahme an einer Unterwei-

sung am Produkt teilzunehmen.
�X Jede Anwendergruppe darf nur Tätigkeiten ausführen, die ihr in der Tabel-

le 1, Seite 5 zugeordnet ist.
�X Jede Anwendergruppe muss die Qualifikation haben, die in der Tabelle 2, 

Seite 6 verlangt wird.
�X Jede Bedienperson muss sich mit sämtlichen Betätigungselementen und 

Einrichtungen sowie deren Funktion vertraut machen.
�X Jede Bedienperson muss die Betriebsanleitung gelesen und verstanden 

haben.
�X Unbefugte Personen sind in allen Lebensphasen des Pumptankwagens 

fernzuhalten!

3.1.5. Gefahren beim Fahren auf Straße und Feld
Das Gespann aus Zugmaschine und Pumptankwagen hat spezielle Fahreigen-
schaften, die auch vom Betriebszustand, von der Befüllung und vom Unter-
grund abhängen. Wenn der Fahrer veränderte Fahreigenschaften nicht berück-
sichtigt, kann er Unfälle verursachen.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Maßnahmen zum Fahren auf Straße und Feld beachten (siehe Kapitel ‚6.2. 

Fahrten auf öffentlichen Straßen und Wegen‘, Seite 38).

3.1.6. Kippgefahr
Das Gespann aus Zugmaschine und Pumptankwagen kann beim Fahren in 
Hanglagen kippen. Dadurch können Unfälle verursacht und Personen schwer 
verletzt oder getötet werden.
Das Kipprisiko hängt von vielen Faktoren ab.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Maßnahmen zum Fahren auf Straße und Feld beachten (siehe Kapitel ‚6.2. 

Fahrten auf öffentlichen Straßen und Wegen‘, Seite 38).

 GEFAHR

Empfehlung
Unterschriebenes Protokoll der Unterwei-
sung und schriftliche Bestätigung, dass die 
Betriebsanleitung gelesen und verstanden 
wurde.

 GEFAHR

 GEFAHR
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3.1.7. Kontrolle über die laufende Zugmaschine
Die laufende Zugmaschine erfordert, dass der Fahrer jederzeit schnell eingrei-
fen kann. Das Gespann aus Zugmaschine und Pumptankwagen kann sich sonst 
unkontrolliert bewegen und Personen schwer verletzen oder töten.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Motor der Zugmaschine nur vom Fahrersitz aus starten.
�X Nie den Fahrersitz während der Fahrt verlassen.
�X Nie die Zugmaschine während der Fahrt besteigen oder verlassen.

3.1.8. Unbeaufsichtigtes Abstellen
Ein unzureichend gesicherter und unbeaufsichtigt abgestellter Pumptankwagen 
ist eine Gefahr für Personen und spielende Kinder.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Pumptankwagen sicher abstellen (siehe Kapitel ‚3.2.6. Pumptankwagen si-

cher abstellen‘, Seite 15).

3.1.9. Kinder in Gefahr
Kinder können Gefahren nicht einschätzen und verhalten sich unberechenbar. 
Dadurch sind Kinder besonders gefährdet.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Kinder können gefährliche Bewegungen der Zugmaschine / des Gespanns 

auslösen.
�X Nie Kinder auf dem Zugfahrzeug oder Pumptankwagen mitnehmen.
�X Kinder fernhalten.

�X Besonders vor dem Anfahren und dem Auslösen von Bewegungen am 
Pumptankwagen (z. B. Saugarm, Schleppschlauchverteiler) sicherstellen, 
dass sich keine Kinder im Gefahrenbereich aufhalten.

3.1.10. Geeignete Kleidung tragen
Locker getragene Kleidung erhöht die Gefahr, durch Erfassen oder Aufwickeln 
an drehenden Teilen und die Gefahr durch Hängenbleiben an hervorstehenden 
Teilen. Dadurch können Personen schwer verletzt oder getötet werden.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Eng anliegende Kleidung tragen.
�X Feste Schuhe oder Arbeitsschutzschuhe tragen.

 GEFAHR

 GEFAHR

 GEFAHR

 GEFAHR
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3.1.11. Bestimmungsgemäße Verwendung
Befördern von vom Hersteller nicht freigegebenen Substanzen kann zu Explosi-
onen (z. B. durch Gasentwicklung) führen.
�� Schwere Verletzungen, Tod

Der Pumptankwagen ist für den üblichen Gebrauch/Einsatz bei landwirtschaftli-
chen Arbeiten gebaut. Er ist ausschließlich für das Ausbringen von Naturdünger 
(z. B. Gülle, Klärschlamm) in flüssiger Form konzipiert.
�X Andere pumpbare Substanzen dürfen nur mit vorheriger schriftlicher Ge-

nehmigung der Fa. ZUNHAMMER GmbH ausgebracht werden.
�X Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung 

der vom Hersteller vorgeschriebenen Betriebs-, Wartungs- und 
Instandhaltungsanweisungen.

3.1.12. Anhängen des Pumptankwagens an die Zugmaschine
Durch das fehlerhafte Anhängen des Pumptankwagens entstehen Gefahren, die 
schwere Unfälle verursachen können.
�� Schwere Unfälle
�X Beim Anhängen des Pumptankwagens und bei der Verwendung des Ge-

spanns alle Betriebsanleitungen befolgen:
�X Betriebsanleitung des Pumptankwagens
�X Betriebsanleitung der Zugmaschine
�X Betriebsanleitung der Gelenkwelle

�X Anleitung zum Anhängen (siehe Kapitel ‚8.2. Anhängen‘, Seite 49) 
beachten.

�X Verändertes Fahrverhalten des Gespanns beachten.

3.1.13. Verletzungsgefahr an der Zapfwelle vermeiden
Personen können von der Zapfwelle und den angetriebenen Bauteilen erfasst, 
eingezogen und schwer verletzt werden.
�� Schwere Verletzungen
�X Vor dem Einschalten der Zapfwelle:

�X Alle Schutzvorrichtungen anbringen und in Schutzstellung bringen.
�X Sicherstellen, dass die gewählte Drehzahl und Drehrichtung der 

Zapfwelle mit der zulässigen Drehzahl und Drehrichtung der Zugmaschi-
ne übereinstimmen.

�X Sicherstellen, dass sich niemand im Gefahrenbereich der Zugmaschine 
oder der Gelenkwelle befindet.

�X Wenn zu große Abwinklungen (z. B. bei engen Kurven) auftreten, 
Zapfwelle abschalten. Die Zugmaschine und der Pumptankwagen kön-
nen beschädigt werden. Teile können weggeschleudert werden und 
Personen verletzen.

 GEFAHR

 GEFAHR

 GEFAHR
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�X Wenn die Zapfwelle nicht benötigt wird, Zapfwelle abschalten.

3.1.14. Bauliche Änderungen nur autorisiert
Bauliche Änderungen und Erweiterungen können die Funktionsfähigkeit und 
Betriebssicherheit des Pumptankwagens beeinträchtigen. Das kann zu schwe-
ren Unfällen führen.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Bauliche Änderungen und Erweiterungen nur von einer autorisierten 

Fachwerkstatt vornehmen lassen.

3.1.15. Unsachgemäß ausgeführte Reparaturen
Unsachgemäße Reparaturen gefährden die Sicherheit und die sichere Funktion 
des Pumptankwagens. Sie können zu schweren Unfällen im Straßenverkehr füh-
ren (z. B. unsachgemäße Reparatur am Bremssystem usw.)
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Reparaturen dürfen nur von Personen mit entsprechender Qualifikati-

on (siehe Tabelle 1, Seite 5 und Tabelle 2, Seite 6) durchgeführt 
werden.

�X Reparaturen nur in Anwesenheit einer zweiten Person durchführen. Die-
se muss mindestens über die Gefahren des Pumptankwagens und die Ge-
fahren bei der zu verrichtenden Arbeit eingewiesen sein, und über Sofort-
maßnahmen bei Unfällen Bescheid wissen. Die zweite Person muss sich 
außerhalb des Gefahrenbereichs des Pumptankwagens / des Gespanns 
befinden.

3.1.16. Ersatzteile
Ersatzteile, die nicht den Anforderungen des Herstellers entsprechen, kön-
nen die Betriebssicherheit des Pumptankwagens beeinträchtigen und Unfälle 
verursachen.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Um die Betriebssicherheit sicherzustellen, Originalteile oder Teile verwen-

den, die den Anforderungen des Herstellers entsprechen. Im Zweifelsfall 
vom Händler oder Hersteller bestätigen lassen.

3.1.17. Schweißarbeiten
Bei Flüssigmist sind immer leicht entzündliche Gase vorhanden. 
Schweißarbeiten an dem Pumptankwagen müssen durch die Brand- und Explo-
sionsgefahr daher besonders vorbereitet werden.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Schweißarbeiten nur durch qualifizierte Fachwerkstatt durchführen lassen.

 GEFAHR GEFAHR

 GEFAHR

 GEFAHR

 GEFAHR
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3.1.18. Leasing, Vermietung, Verleihen, Verkauf
Eine fehlende oder nicht zugängliche Betriebsanleitung führt zu Unkenntnis 
über die Verwendung oder von Funktionen des Pumptankwagens. Dadurch 
kann es zu gefährlichen Fehlbedienungen kommen.
�� Schwere Verletzungen, Tod

Die Betriebsanleitung gehört zum Lieferumfang. Fehlt sie, liegt vertragsrechtlich 
gesehen ein Mangel vor; produkthaftungsrechtlich ist hierin ein Instruktionsfehler 
zu sehen.
�X Hersteller, Eigentümer/Besitzer und Händler sind nach Verkauf und bei 

Übergabe des Produktes verpflichtet, dem Kunden alle Betriebsanleitun-
gen auszuhändigen.

�X Eine Inbetriebnahme darf erst dann erfolgen, wenn alle Betriebsanleitun-
gen für den Pumptankwagen vorliegen (siehe Tabelle 3, Seite 7).

3.2. Ausstattungsspezifische Sicherheitshinweise

3.2.1. Gefahr durch Schäden am Pumptankwagen
Schäden am Pumptankwagen können die Betriebssicherheit des 
Pumptankwagens beeinträchtigen und Unfälle verursachen.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Für die Sicherheit besonders wichtig sind folgenden Teile des 

Pumptankwagens:
�X Hydraulikleitungen (siehe Kapitel ‚9.9. Hydraulikleitungen‘, Seite 67)
�X Bremsanlage

�X Bei Zweifeln am sicherheitsgerechten Zustand des Pumptankwagens (z. B. 
bei auslaufenden Betriebsstoffen), sichtbaren Schäden oder unerwartet 
verändertem Fahrverhalten:
�X Pumptankwagen prüfen (siehe Kapitel ‚7.2.1. Vorbereitungen zur Inbe-

triebnahme‘, Seite 42 und Tabelle 10.1, Seite 73).
�X Pumptankwagen sicher abstellen (siehe Kapitel ‚3.2.6. Pumptankwagen 

sicher abstellen‘, Seite 15).
�X Mögliche Ursachen für Schäden sofort beseitigen, beispielsweise grobe 

Verschmutzungen beseitigen oder lockere Schrauben festziehen.
�X Schadensursache gemäß dieser Betriebsanleitung ermitteln (siehe Ta-

belle ‚10.2. Störungen‘, Seite 75).
�X Wenn möglich, Schäden gemäß dieser Betriebsanleitung beheben.
�X Bei Schäden, die sich auf die Sicherheit auswirken können und gemäß 

dieser Betriebsanleitung nicht selbst behoben werden können: Schäden 
durch eine qualifizierte Fachwerkstatt beheben lassen!

 GEFAHR

Geräte- und Produktsicherheitsge-
setz (GPSG)
Im §4 (4) 1. und 2. wird die Weitergabe der 
Betriebsanleitung gesetzlich geregelt.
Beachten Sie, dass der Eigentümer bzw. Besit-
zer auch bei Leasing, Vermietung oder Verlei-
hen dafür zu sorgen hat, dass der Nutzer über 
die Gefahren des Produktes belehrt wurde, 
sowie dass der Nutzer die Betriebsanleitungen 
gelesen und verstanden hat (am Besten durch 
ein unterschriebenes Protokoll)!

 GEFAHR GEFAHR
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3.2.2. Betrieb nur nach ordnungsgemäßer Inbetriebnahme
Ohne ordnungsgemäße Inbetriebnahme gemäß dieser Betriebsanleitung ist die 
Betriebssicherheit des Pumptankwagens nicht gewährleistet. Schwere Unfälle 
können die Folge sein.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Pumptankwagen nur nach ordnungsgemäßer Inbetriebnahme nutzen (sie-

he Kapitel ‚7. Inbetriebnahme‘, Seite 41).

3.2.3. Technisch einwandfreier Zustand des Pumptankwagens
Unsachgemäße Wartung kann die Betriebssicherheit des Pumptankwagens be-
einträchtigen und Unfälle verursachen. Schwere Unfälle können die Folge sein.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Pumptankwagen gemäß Wartungsplan warten (siehe ‚10.1. Schmier- und 

Wartungstabelle‘, Seite 73).
�X Vor allen Wartungsarbeiten Pumptankwagen sicher abstellen (siehe Kapi-

tel ‚3.2.6. Pumptankwagen sicher abstellen‘, Seite 15).

3.2.4. Technische Grenzwerte
Wenn die technischen Grenzwerte des Pumptankwagens nicht eingehalten wer-
den, kann der Pumptankwagen beschädigt und die Verkehrssicherheit beein-
trächtigt werden. Das kann schwere Unfälle verursachen.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Zulässiges Gesamtgewicht (Technische Daten siehe Tabelle 6, Seite 28 

und Tabelle 8, Seite 29) nicht überschreiten.

3.2.5. Reinigung der Tankoberseite
Für Reinigungsmaßnahmen auf der Tankoberseite darf unter keinen Umständen 
die Aufschauleiter genutzt oder der Tank betreten werden. Die Aufschauleiter 
(siehe Pos. 15, Seite 36) dient ausschließlich zu Kontroll- und Beobachtungs-
zwecken. Die Tankoberfläche ist sehr glatt. Dadurch besteht die Gefahr des 
Ausrutschens und des Herabfallens vom Tank.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Separate und standfeste Aufstiegs- bzw. Arbeitshilfe benutzen. Dies kann 

eine Leiter, ein Gerüst oder ein Gebäudeteil (z. B. Durchfahrten) sein.
�X Beachten Sie die einschlägigen Arbeitsschutzvorschriften und 

Unfallverhütungsvorschriften!

3.2.6. Pumptankwagen sicher abstellen
Anhänger, die unbeabsichtigt in Bewegung geraten, können Unfälle verursa-
chen. Für Wartungs-, Reparatur- und Reinigungszwecke muss sichergestellt 
sein, dass der Pumptankwagen sicher abgestellt ist. Dies gilt gleichermaßen 

 GEFAHR

 GEFAHR

 GEFAHR

 GEFAHR

 GEFAHR
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für Arbeiten, die im angekuppelten oder abgekuppeltem Zustand durchgeführt 
werden.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Pumptankwagen auf ebenem, festem Grund abstellen.
�X Sichern Sie den abgestellten Pumptankwagen durch Betätigen der Fest-

stellbremse und durch Unterlegkeile gegen Wegrollen. Befolgen Sie hier-
für auch die im Kapitel ‚8.6. Pumptankwagen sicher abstellen‘, Seite 54 
beschriebenen Tätigkeiten.

�X Führen Sie Wartungs- und Reparaturarbeiten nur im abgekuppelten Zu-
stand durch; Reinigungsarbeiten dagegen nur im angekuppeltem Zustand! 
Befolgen Sie hierfür auch die im Kapitel ‚8.6. Pumptankwagen sicher ab-
stellen‘, Seite 54 beschriebenen Tätigkeiten. Stellen Sie den Motor der 
Zugmaschine ab und sichern Sie die Zugmaschine gegen unbeabsichtigtes 
Wiederanfahren durch Abziehen des Zündschlüssels.

�X Stellen Sie sicher, dass sich keine unbefugten Personen am oder im 
Gefahrenbereich des Pumptankwagens/Gespanns befinden (siehe Bild 2, 
Seite 17).

3.2.7. Gefahr des Erstickens bei Arbeiten im Tank
Im Inneren des Tanks können giftige Gase durch das Transportgut (Gülle) ent-
stehen. Daher besteht die Gefahr des Erstickens.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Vor dem Betreten des Tanks alle Ablauföffnungen öffnen.
�X Das Tankinnere sorgfältig über mehrere Stunden belüften.
�X Den Tank nur mit Atemschutzvorrichtung betreten.
�X Reparaturen im Tank nur in Anwesenheit einer zweiten Person durchfüh-

ren. Diese muss mindestens über die Gefahren des Pumptankwagens und 
die Gefahren bei der zu verrichtenden Arbeit eingewiesen sein, und über 
Sofortmaßnahmen bei Unfällen Bescheid wissen. Die zweite Person muss 
sich außerhalb des Gefahrenbereichs befinden.

3.2.8. Arbeiten an der Be- und Entlüftung
Für Wartungsarbeiten auf der Tankoberfläche darf unter keinen Umständen die 
Aufschauhilfe genutzt werden, oder der Tank betreten werden (Sie dient aus-
schließlich für Kontroll- und Beobachtungzwecken). Die Tankoberfläche ist sehr 
glatt, dadurch besteht die Gefahr des Ausrutschens und des Herabfallens vom 
Tank.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Separate und standfeste Aufstiegs- bzw. Arbeitshilfe benutzen. Dies kann 

eine Leiter, eine Podestleiter, ein Gerüst oder ein Gebäudeteil (z.B. Durch-
fahrten) sein.

 GEFAHR

 GEFAHR
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�X Beachten der einschlägigen Arbeitsschutzvorschriften und 
Unfallverhütungsvorschriften.

3.2.9. Verwendung einer Anlehnleiter am Tankfahrzeug
Die Tankoberfläche ist sehr glatt, dadurch besteht die Gefahr des Abrutschens 
und des Herabfallens der Leiter. Durch Anbauteile am Tank kann der 
Anlehnwinkel nicht optimal sein.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Anlehnleiter gegen Umkippen, Abrutschen mit Gurt/Kette/ 2 ter Person 

sichern
�X Leiterhaken am Tank verwenden (siehe Bild 28, Seite 62)
�X Beachten der einschlägigen Arbeitsschutzvorschriften und 

Unfallverhütungsvorschriften.

3.2.10. Herabfallende Gegenstände
Die Tankoberfläche ist sehr glatt und besitzt keine ebene Fläche. Dadurch be-
steht die Gefahr des Herabfallens von auf dem Tank gelegte Gegenstände und 
Werkzeuge.
�� schwere Verletzungen, Tod
�X Benötigte Werkzeuge gegen herunterfallen sichern (anhängen).
�X Nur gerade benötigtes Werkzeug mitnehmen.
�X Beachten der einschlägigen Arbeitsschutzvorschriften und 

Unfallverhütungsvorschriften.

3.2.11. Gefahrenbereiche
Das folgende Bild zeigt schraffierte Gefahrenbereiche am Fahrzeug, die nachfol-
gend beschrieben werden. In den Gefahrenbereichen bestehen folgende 
wesentliche Gefährdungen:
�� Schwere Verletzungen, Tod

• Das Gespann aus Zugmaschine und Pumptankwagen kann sich in Bewe-
gung setzen oder wegrollen und Personen überfahren.

• Durch unbeabsichtigtes Betätigen des Krafthebers können gefährliche 
Bewegungen des Gespanns ausgelöst werden.

• Defekte oder nicht sicher befestigte hydraulische oder pneumatische 
Leitungen können sich lösen und umherschlagen. Hydrauliköl kann unter 
hohem Druck austreten und schwere Verletzungen der Haut oder im Ge-
sicht verursachen.

• Eine offen liegende Zapfwelle oder eine beschädigte oder fehlerhaft mon-
tierte Gelenkwelle können Kleidung erfassen und einziehen.

• Bei eingeschaltetem Motor können Anbauteile des Pumptankwagens dre-
hen oder schwenken. Hydraulisch angehobene Anbauteile können unbe-
merkt und langsam absinken.

 GEFAHR

 GEFAHR

 GEFAHR

Bild 2  Gefahrenbereiche
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�X Personen aus dem Gefahrenbereich des Gespanns fernhalten.
�X Das Mitführen von Personen auf dem gesamten Gespann ist verboten!
�X Antriebe und Motor nur einschalten, wenn keine Personen im 

Gefahrenbereich sind.
�X Vor allen Arbeiten vor und hinter dem Pumptankwagen und im 

Gefahrenbereich der Anbauteile: Pumptankwagen sicher abstellen (sie-
he Kapitel ‚3.2.6. Pumptankwagen sicher abstellen‘) Dies gilt auch für 
kurzzeitige Kontrollarbeiten. Viele schwere Unfälle vor und hinter dem 
Pumptankwagen passieren durch Unachtsamkeit und laufende Antriebe.

�X Stellen Sie den Motor der Zugmaschine ab und sichern Sie die Zugma-
schine gegen unbeabsichtigtes Wiederanfahren durch Abziehen des 
Zündschlüssels.

�X Angaben in allen betroffenen Betriebsanleitungen berücksichtigen:
�X Liste aller mitgelieferten Anleitungen siehe Tabelle 3, Seite 7
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3.3. Aufkleber und Schilder

FEHLENDE, VERSCHMUTZTE ODER BESCHÄDIGTE AUFKLEBER
Fehlende oder verschmutzte Aufkleber können ihre Aufgabe nicht erfüllen. Ge-
fahren, vor denen sie warnen sollen, werden dadurch möglicherweise zu spät 
oder gar nicht erkannt.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Ersetzen von beschädigten Aufklebern.
�X Reinigen verschmutzter Aufkleber.

3.3.1. Sicherheitsaufkleber
Folgende Aufkleber finden Sie unabhängig von der Ausstattung an Ihrem 
Pumptankwagen.

Bez.: Betriebsanleitung lesen

Pos.: 1 Art.-Nr.: 1-911-42-0017
Dieser Warnaufkleber schreibt das Lesen der Betriebsanlei-
tung der Baugruppe, auf dem der Aufkleber angebracht ist, 
vor.

ACHTUNG  LEBENSGEFAHR !
Bei Behältereinstieg Sicherheitsbestimmungen einhalten!

Vor Inbetriebnahme die Bedienungsanleitung und die
Sicherheitshinweise lesen und beachten !

Reifendruck überprüfen !
Radmuttern nachziehen !

VORSICHT  EXPLOSIONSGEFAHR !
VORSICHT  VERGIFTUNGSGEFAHR !
Steine und andere Fremdkörper
mit einer Schaufel o.ä. aus dem Behälter holen

Während der Fahrt ist der Aufenthalt auf dem
Gülletankwagen verboten !

Vor Entleerung bitte Entlüftungsventil freihalten und
Deckel öffnen sonst  V A K U U M G E F A H R !

Bei Frostgefahr Tank und Leitungen entwässern !
Trockenlauf der Pumpe vermeiden !

Achtung!  Lenkachse ab 20 km/h sperren !

Deshalb den Tank ausschließlich zum Transport von Gülle
nutzen und sofort nach Gebrauch wieder entleeren!

Bei längerer Standzeit kann die Gülle (vor allem bei starker
Sonneneinstrahlung) zu gären beginnen und den Tank durch
entstehende Gärgase zum Platzen bringen.

Das Abstellen des Tankwagens in gefülltem Zustand ist nur
für max. 10 Minuten erlaubt.

Zunhammer GmbH Gülle-Technik, Matzing - Biebing 19, 83301 Traunreut, Tel. 08669/8788-0

Bez.: Vorsichtsmaßnahmen

Pos.: 2 Art.-Nr.: 1-911-42-0029
Der Aufkleber soll an die wichtigsten Sicherheitshinweise
erinnern. Er ersetzt nicht das Lesen der Betriebsanleitung!

max. 540 U/Min

Bez.: Zapfwellendrehzahl

Pos.: 3 Art.-Nr.: 1-911-42-0025
Die vorgeschriebene Drehzahl der Zapfwelle ist 540 U/min.

 WARNUNG

Aufkleberpositionen
Eine Übersicht der Aufkleberpositionen finden 
Sie im Kapitel ‚3.3.3. Aufkleberpositionen‘, 
Seite 23.
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Bez.: Frostgefahr

Pos.: 4 Art.-Nr.: 1-911-42-0026
Die Baugruppe muss bei Frostgefahr entwässert werden.

ACHTUNG
Radmuttern nachziehen!

Für Schäden, die durch Unterlassung
dieser Empfehlung entstehen,

wird keine Haftung übernommen.

GmbH · Gülle-Technik

Bez.: Radmuttern nachziehen

Pos.: 5 Art.-Nr.: 1-911-42-0028
Der Aufkleber erinnert an das regelmäßige Nachziehen der 
Radmuttern (siehe ‚9. Wartung und Pflege‘, Seite 56).

1,6 bar
Bez.: Luftdruck 1,6 bar

Pos.: 6 Art.-Nr.: 1-911-42-0030
Dieser Aufkleber gibt den erforderlichen Reifendruck für die 
Räder an. Bei Bestellung bitte den Luftdruck für Ihr Fahrzeug 
an die Artikelnummer anhängen!

Voll
Bez.: Voll

Pos.: 7 Art.-Nr.: 1-911-42-0031
Aufkleber für Füllstand „Voll“.

Leer

Bez.: Leer

Pos.: 8 Art.-Nr.: 1-911-42-0032
Aufkleber für Füllstand „Leer“.
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Bez.: Kontrollzugang

Pos.: 9 Art.-Nr.: 1-911-42-0040
Die Tankoberseite darf nicht betreten werden! Die 
Aufschauleiter ist ausschließlich für Kontrollzwecke der 
Tankoberseite (z. B. Gegenstände, Verschmutzung usw.) be-
stimmt.

Bez.: Geschwindigkeit

Pos.: 10 Art.-Nr.: 1-911-42-0014
Der Aufkleber zeigt die zulässige Höchstgeschwindigkeit an. 
Bei Bestellung bitte die gewünschte Geschwindigkeit an die 
Artikelnummer anhängen!

3.3.2. Ausstattungsabhängige Aufkleber
Folgende Aufkleber hängen von Ihrer Grund- bzw. Sonderausstattungsvariante 
ab.

Bez.: Schneidegefahr

Pos.: 11 (o.Abb.) Art.-Nr.: 1-911-42-0020
Der Aufkleber warnt vor einer Gefahrstelle, bei der man sich 
schneiden kann.

HYDRAULIKANSCHLUSSFARBEN

SAUGRÜSSEL GELB

SCHIEBEDECKEL WEISS

VERTEILER
SCHLEPPSCHLAUCH
POWER / TANK / LS

ROT

LENKSPERRE BLAU

STÜTZFUSS SCHWARZ

DREIWEGEHAHN  hinten GRÜN

Bez.: Hydraulikanschlussfarben

Pos.: 12 Art.-Nr.: 1-911-42-0027
Der Aufkleber kennzeichnet die Hydraulikanschlüsse hinsicht-
lich ihrer Farben. Die Darstellung ist abhängig von Ihrer Aus-
stattung.
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Bez.:
Wartung
BPW-Luftfederaggregat

Pos.: 13 Art.-Nr.: 1-911-42-0033
Dieser Aufkleber gibt Ihnen einen Überblick über die wich-
tigsten Wartungsarbeiten an der BPW-Luftfederachse.

Bez.: Wartung PETRA-Lenkachse

Pos.: 14 Art.-Nr.: 1-911-42-0034
Dieser Aufkleber gibt Ihnen einen Überblick über die wichtigs-
ten Wartungsarbeiten an der PETRA-Lenkachse.

Bez.: Schwenkbereich

Pos.: 15 (o.Abb.) Art.-Nr.: 1-911-42-0035
Der Aufkleber warnt davor, sich im Schwenkbereich der ge-
kennzeichneten Baugruppe aufzuhalten.

Bez.: Schwenkarme

Pos.: 16 (o.Abb.) Art.-Nr.: 1-911-42-0036
Der Aufkleber warnt davor, sich im Schwenkbereich der ge-
kennzeichneten Baugruppe aufzuhalten oder hineinzugrei-
fen. Es besteht akute Quetschgefahr!

Bez.: Unterfahrschutz

Pos.: 17 Art.-Nr.: 1-911-42-0037
Der Aufkleber muss auf dem Unterfahrschutz angebracht 
sein. Er ist das Typenschild des Unterfahrschutzes. Für An-
hänger mit Schnellläuferachse ist der Unterfahrschutz 
Pflicht!
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3.3.3. Aufkleberpositionen

1
2

3 4

6

5

14

13

12

8

7 9

17

10

Bild 3 Aufkleberpositionen 1
Ansicht von vorne links

Bild 4 Aufkleberpositionen 2
Ansicht von hinten rechts
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Weitere Besonderheiten der ECO-Duo-Baureihe

4. Beschreibung der Pumptankwagen

4.1. Bauweise der ECO-Profitanker-Baureihe

Die Pumptankwagen der ECO-Baureihe entsprechen den einschlägigen land-
wirtschaftlichen Vorschriften und Normen, sowie den örtlich geltenden Bestim-
mungen für den Straßenbetrieb.
Die ECO-Baureihe der ZUNHAMMER GmbH zeichnet sich gegenüber anderen 
Baureihen durch die Nutzung des Chassis-Rahmens zur Güllebeförderung aus. 
Die Ausführungsvarianten der ECO-Baureihe sind so konstruiert, dass der Gülle-
strom beim Befüllvorgang über den Chassis-Rahmen der Pumptankwagen (sie-
he rot eingefärbte Rahmenelemente in Bild 5 und Bild 6) gepumpt wird. Der 
größere Querschnitt des Chassis-Rahmens verringert dabei im Vergleich zu ex-
tern angebauten Druckleitungen den Strömungswiderstand, wodurch ein opti-
mierter Durchfluss bei deutlich geringerem Gewicht ermöglicht wird.
Die M- und S-Klasse der ECO-Baureihe sind in zwei Ausführungsvarianten er-
hältlich. In der ECO-Mono Variante (siehe Bild 5) wird die Gülle über jeweils eine 
Saugleitung, eine Drehkolbenpumpe und einer Rahmen-Druckleitung befördert. 
In der ECO-Duo Variante (siehe Bild 6) hingegen wird die Gülle über jeweils zwei 
Saugleitungen, zwei Drehkolbenpumpen und zwei Rahmen-Druckleitungen be-
fördert, was zur schnelleren Befüllung und Ausbringung führt.
Durch eine Gewichtseinsparung von bis zu 500 kg wird eine geringere Boden-
verdichtung erreicht. Sämtliche Ausführungsvarianten (M- und S-Klasse) der 
ECO-Baureihe können durch die Aufnahme von Dreipunkt- und Vierpunkt-An-
baugeräten erweitert werden.
Die Vorteile der ECO-Baureihe auf einen Blick:
• vollverzinkte Chassis-Rahmen
• strömungsoptimiertes Fließen
• optionale Ausstattung mit großvolumigen Reifen
• niedrige Schwerpunkte garantieren eine erhöhte Sicherheit beim Arbeiten 

auf keilförmigen Feldern
• verbesserte Querverteilung der Gülle bei Arbeiten auf keilförmigen Feldern 

(siehe Kapitel ‚4.2. Weitere Besonderheiten der ECO-Duo-Baureihe‘)
• günstige Ergonomie bei Reparatur- und Wartungsarbeiten durch quer 

eingebaute Pumpen; zusätzlich erleichtern Wartungsöffnungen an den 
Pumpen den Zugang.

4.2. Weitere Besonderheiten der ECO-Duo-Baureihe

Die ECO-Duo Ausführungsvariante ermöglicht durch den Einbau von zwei pa-
rallel arbeitenden Drehkolbenpumpen eine Steigerung der Ausbringleistung 

Saugleitung

Druckleitung im Rahmen

Bild 5 Chassis-Rahmen ECO-Mono mit quer eingebauter 
Drehkolbenpumpe

Saugleitung links

Druckleitungen im Rahmen
Saugleitung 
rechts

Bild 6 Chassis-Rahmen ECO-Duo mit beidseitigen Saug-
leitungen
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auf 13 m3 Gülle/Stunde. In Kombination mit den Pumpen und den Rahmen-
Druckleitungen sorgen beim ECO-Duo zwei große Saugleitungen mit 200 mm 
Durchmesser für deutlich kürzere Befüllzeiten.
Verteilergeräte für den Heckanbau werden rechts- und linksseitig von jeweils 
einer Pumpe versorgt. Dadurch wird die Querverteilung der Gülle bei der 
Ausbringung auf keilförmigen Feldern deutlich verbessert. Der Güllestrom kann 
dabei auf jeder Seite getrennt gesteuert werden, wodurch eine ungleichmä-
ßige Querverteilung auf der hangabwärtsliegenden Seite verhindert und eine 
Ausbringung ohne großflächige Überlappungen ermöglicht wird.

4.3. Untenanhängung

Die Pumptankwagen der ECO-Baureihe sind serienmäßig mit einer 
Untenanhängung ausgerüstet. Diese verbessert das Fahrverhalten der 
Pumptankwagen unter allen Arbeitsbedingungen.

4.4. Deichselfederung

Zusätzlich zu der serienmäßigen Ausstattung mit einer Untenanhängung und 
dem niedrigen Schwerpunkt der Pumptankwagen bietet die Deichselfederung 
einen erhöhten Komfort. Unebenheiten werden durch parallel arbeitende Gas-
federn ausgeglichen und ein Aufschaukeln der Zugmaschine nahezu gänzlich 
verhindert. Pumptankwagen und Zugmaschine werden dadurch geschont und 
die Lebensdauer der Pumptankwagen dadurch verlängert. Ein Absenken der Fe-
derung nach vorne erhöht die Stützlast und bewirkt eine höhere Traktion beim 
Arbeiten auf dem Feld.

4.5. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die hier beschriebenen Pumptankwagen sind nur für die Land- und Forstwirt-
schaft zugelassen und dürfen nur von land- und forstwirtschaftlichen Zugma-
schinen gezogen werden.
Die Pumptankwagen sind für den üblichen Einsatz bei landwirtschaftlichen Ar-
beiten gebaut. Sie können zur Aufnahme, den Transport und zum Ausbringen 
von Wasser, Gülle und Fäkalien in flüssiger Form eingesetzt werden. Andere 
pumpbare Substanzen dürfen nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung der 
Fa. ZUNHAMMER GmbH transportiert werden.
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung 
der vom Hersteller vorgeschriebenen Bedienungs-, Wartungs- und 
Instandhaltungsanleitungen. Der Pumptankwagen darf nur von Personen be-
nutzt, gereinigt, gewartet und instand gesetzt werden, die damit vertraut und 
über die Gefahren unterrichtet sind.

Bild 7 Deichselfederung (Funktionskomponenten)
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Be- und Entlüftung

Es ist generell verboten, den erworbenen Pumptankwagen zu verändern, um 
ihn einer anderen Verwendung zu erschließen. Eigenmächtige Veränderungen 
und Umbauten am Pumptankwagen schließen eine Haftung des Herstellers 
für daraus resultierende Schäden aus und führen zum Verlust der Garantiean-
sprüche! Weiter erlischt die sicherheitstechnische Haftung des Herstellers. Für 
Schäden, die durch nichtbestimmungsgemäße Verwendung des erworbenen 
Pumptankwagens entstehen, haftet der Hersteller nicht.

4.6. Tank

Der Tank besteht aus glasfaserverstärktem Kunststoff (GFK) und ist für den Ein-
satz von flüssigen, pumpfähigen Fäkalien und Biosubstrat bis zu einer Tempera-
tur von 40°C ausgelegt.
Der Tank ist mit Schlingerwänden ausgerüstet. Die Schlingerwände sind quer zur 
Fahrtrichtung des Pumptankwagens angeordnet und dienen dazu, die Schwall-
bewegung der geladenen Flüssigkeit (Gülle, Biosubstrat, Wasser) zu mindern. 
Dies erhöht die Fahrstabilität des Fahrzeugs.

4.6.1. Füllstandsanzeige
Die Anzeige des Füllstandes befindet sich an der vorderen Stirnseite des Kunst-
stofftanks. Die mechanische Messvorrichtung, bestehend aus: Schwimmer, 
Schwimmerstab und Welle, befindet sich im Inneren des Tanks. Der Schwimmer 
übermittelt dabei über den Schwimmerstab, der dicht gelagerten Welle sowie 
dem Füllstandsanzeiger die Höhe des Flüssigkeitsspiegels nach außen. Zwei Aus-
führungen sind hier möglich:
• Füllstandsanzeige mit Sensor (siehe Bild 13, Seite 33)
• Füllstandsanzeige ohne Sensor (siehe Bild 14, Seite 33)

4.6.2. Aufschauleiter
Die Aufschauleiter (siehe Pos. 15  in Bild 21, Seite 36) dient allein zu 
Kontrollzwecken! Sie ist nicht für das Besteigen des Pumptankwagens bzw. des 
Tanks vorgesehen.
Für Arbeiten am vom Boden aus nicht erreichbaren Geräteteilen, z. B. 
Tankoberseite, sind standfeste Hilfsgeräte (z. B. Gerüste) zu benutzen. Beachten 
Sie die Sicherheitshinweise in den verschiedenen Kapiteln dieser Betriebsanlei-
tung (u.a. ‚9.3. Tankpflege‘, Seite 61).

4.7. Be- und Entlüftung

4.7.1. Funktion
Die Be- und Entlüftung dient der Leitung der beim Befüllen verdrängten und 
beim Entleeren benötigten Luft. Dadurch wird ein Überdruck- / Unterdruck-
schaden des Tanks vermieden. Die Einrichtung dient auch als Überlauf bei stark 

1

Bild 8 Füllstandsanzeige

 GEFAHR
Es ist nicht gestattet, mittels der 
Aufschauleiter auf den Tank zu klettern.

3 4

2

1

5

Bild 9 Be- und Entlüftung Aufbau bis 2011
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RotaCut®

schäumender Gülle. Für diesen Fall wurden Sicherheitsventile verbaut, um ein 
selbstandiges Leersaugen des Tanks durch den Be- und Entlüftungsschlauch zu 
verhindern. Für Wartungsarbeiten an der Be- und Entlüftung kann Pos. 2  um-
gelegt werden.

4.7.2. Aufbau
Das Bild 10 zeigt eine Be- und Entlüftung ab 2011. Bis 2011 ist die Be- und Ent-
lüftung weitestgehend identisch bis auf Pos. 3  und die Befestigung am Tank 
(siehe Bild 9). Die Be- und Entlüftung bis 2011 war als Perrot Schlauchkupplung 
ausgeführt. Das Sicherheitsventil befand sich hier in der Tankdurchführung (sie-
he Bild 9). Durch mangelnde Wartung der Be- und Entlüftung in der Vergangen-
heit, sah sich der Hersteller gezwungen ein zweites Sicherheitsventil (siehe Bild 
10, Pos. 3 ) zu verbauen.

4.7.3. Wartungsintervall
Um korrekt und gut zu funktionieren, muss die Be- und Entlüftung regelmä-
ßig gewartet werden. Bitte halten Sie die Wartungsintervalle ein, da ansonsten 
Schäden am Tank entstehen können (Dürchführung der Wartung und Reinigung, 
siehe Kapitel 9.5, Seite 62).
• Vor längerer Standzeit

 ¬ Reinigen Sie die Be- und Entlüftung vor jeder längeren Standzeit 
des Tankwagens. Insbesondere vor der Einwinterung.

• Vor jeder Inbetriebnahme
 ¬ Kontrollieren Sie vor jeder Inbetriebnahme das Sicherheitsventil 

auf Leichtgängigkeit sowie die Be- und Entlüftung auf Verunreini-
gungen.

4.8. RotaCut®

Der RotaCut® ist für die effiziente Zerkleinerung von Grob- und Faserstoffen im 
Transportmedium zuständig. Weitere Informationen finden Sie in der ‚Betriebs-
anleitung RotaCut®’ der Fa. Vogelsang.

Legende Aufbau bis 2011

Position Beschreibung
1 Tankdurchführung mit Perrot M-Teil

2 Bogen NW150 / Perrot V-Teil

3 Sicherheitsventil

4 Ablage Be- und Entlüftung

5 Schauch NW 150

2

1

3

4

5

7

6

Bild 10 Be- und Entlüftung Aufbau ab 2011

Legende Aufbau ab 2011

Position Beschreibung
1 Tankdurchführungl

2 Bogen NW150 Be- und Entlüftung

3 Gummiventil

4 Sicherheitsventil

5 Schauch NW 150

6 Abstützung

7 Leiterhalter
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Tandem

5. Technische Daten

5.1. Tandem

5.1.1. Technische Daten

Typ /  
Tankvolumen

Länge 1)

[mm]
Breite
[mm]

Höhe 2) 3)

[mm]

Leerge-
wicht 4)

[kg]
Spur 5)

[mm]
MKE 11 PU 7200 2850 3390 4850 2150

MKE 12,5 PU 7500 2850 3540 4915 2150

MKE 14 PU 7500 2850 3690 4945 2150

MKE 15,5 PU 7500 2850 3840 4965 2150

MKE 17 PU 8200 2850 3990 5015 2150

SKE 15,5 PU 8200 2850 3000 5250 2150

SKE 17 PU 8200 2850 3200 5450 2150

SKE 18,5 PU 8200 2850 3350 5550 2150

SKE 19 PU 8200 2850 3400 5600 2150

SKE 19,5 PU 8200 2850 3450 5700 2150
1) Länge mit Prallkopfverteiler + 400 mm
2) Höhe mit Be- und Entlüftung
3) Höhe mit Spritzrandschutz + 300 mm
4) Leergewicht in Grundausstattung
5) Mindestens benötigte Spur in der Reifengrundausstattung

Tabelle 6 Technische Daten Tandem

5.1.2. Standardaufbau
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U
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E 

19
,5
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Standardbereifung 1) 28 L 26 16 PR Alliance Block

Bremsanlage 1) Druckluft-2-Leiter, ALB-Regler

Achse PETRA-Lenkachse

Pumpe Drehkolbenpumpe VX184Q
1) Abhängig von Ihrer Ausstattungsvariante ergeben sich Abweichungen zu obigen Angaben.

Tabelle 7 Standardaufbau Tandem
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5.2. Tridem

5.2.1. Technische Daten

Typ /  
Tankvolumen

Länge 1)

[mm]
Breite
[mm]

Höhe 2) 3) 6)

[mm]

Tank- 
länge
[mm]

Leerge-
wicht 4)

[kg]
Spur 5)

[mm]
SKE 21 PUTR 10000 2950 3200 7700 8200 2225

SKE 24 PUTR 10000 2950 3400 7700 8400 2225

SKE 27 PUTR 10000 2950 3600 7700 8600 2225

SKE 30 PUTR 12500 2950 3800 9000 11000 2225
1) Länge mit Prallkopfverteiler + 400 mm
2) Höhe mit Be- und Entlüftung
3) Höhe mit Spritzrandschutz + 300 mm
4) Leergewicht in Grundausstattung
5) Mindestens benötigte Spur in der Reifengrundausstattung
6) Höhe mit Serienbereifung

Tabelle 8 Technische Daten Tridem

5.2.2. Standardaufbau

SK
E 

21
 P

UT
R

SK
E 

24
 P

UT
R

SK
E 

27
 P

UT
R

SK
E 

30
 P

UT
R

Standardbereifung 1) 28 L 26 16 PR Alliance Block

Bremsanlage Druckluft-2-Leiter, ALB-Regler

Achse Luftgefedert; erste Achse vorbereitet für Liftachse; erste und dritte Achse 
hydraulisch zwangsgelenkt

Pumpe Drehkolbenpumpe VX184Q

40 km/h-Zulassung 2) S

Schleppschlauchvorbereitung 2) S
1) Abhängig von Ihrer Ausstattungsvariante ergeben sich Abweichungen zu obigen Angaben.
2) S = Serienausstattung

Tabelle 9 StandardaufbauTridem

5.3. Grundaufbau

Nachfolgend genannte Baugruppen und Anbauteile bilden die Basis für die ver-
schiedenen Ausrüstungsvarianten der Pumptankwagen der Firma ZUNHAMMER 
GmbH.
Die einzelnen Positionen bestimmter nachstehend beschriebener Baugruppen 
und Bauteile entnehmen Sie den Bildern am Ende dieses Kapitels. Die Beschrei-
bungen gelten für alle Fahrzeugtypen (Tandem und Tridem), sofern nicht anders 
beschrieben.
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Grundaufbau

5.3.1. Räder
Alle angegebenen Reifen wurden sorgfältig von uns ausgewählt. Die Angaben 
im Technischen Handbuch wurden aufgrund der Unterlagen erstellt, die uns von 
den Reifenherstellern zur Verfügung gestellt wurden. Fehler und Irrtümer be-
halten wir uns vor. Einige Zwischenwerte wurden interpoliert. Weitere Reifen 
erhalten Sie auf Anfrage.

5.3.2. Bremssytem
Für das Bremssystem gilt grundsätzlich: 
Das Zugfahrzeug bremst das Zugfahrzeug und der Anhänger bremst den An-
hänger! 
Serienmäßig ist eine automatische, lastabhängige 2-Leiter-Druckluftbremse 
(ALB) verbaut.

5.3.3. Stützfuß

5.3.3.1. Tandem und Tridem
In der Serienausstattung enthalten ist ein hydraulischer Stützfuß (siehe Kapitel  
‚8.2. Anhängen‘, Seite 49).

5.3.4. Anhängevorrichtung
Achten Sie bei eventuellen Anbauten an der Dreipunktaufnahme des 
Gülletankwagens auf die notwendige Mindeststützlast und die maximal zulässi-
ge Stützlast. Eine Hilfe zur Berechnung der minimalen Stützlast Ihrer Fahrzeug-
konfiguration erhalten Sie im Kapitel 5.3.4.3 auf Seite 31.

5.3.4.1. Tandem
Die Anhängevorrichtung des Pumptankwagens erhalten Sie auf Wunsch an Ihr 
Zugfahrzeug angepasst. Änderungen und Spezialanfertigungen erhalten Sie ge-
gen Aufpreis.

Bild 11 Ansicht von links

Überprüfen Sie beim Wechsel der Zugmaschi-
ne, ob diese über die notwendigen Stütz- und 
Anhängeeigenschaften verfügt.

 GEFAHR
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5.3.4.2. Tridem
Die Anhängevorrichtung ist serienmäßig als Untenanhängung mit Kugel- Zugöse 
ausgeführt. Die Stützlast beträgt 3000 kg. Änderungen und Spezialanfertigun-
gen erhalten Sie gegen Aufpreis.

5.3.4.3. Ermitteln der minimalen Stützlast

F4

v w
F3

F1

F2

L2

BL3D

KL1

L

x

y

z
1

2

Für die Berechnung der Stützlast Ihrer Fahrzeug - Anbau - Kombination gehen Sie 
bitte wie folgt vor:

1. Ermitteln der Stützlast
1.a Verwiegen Sie den PTW leer und ohne Anbaugerät

 Z Ermitteln Sie auf der Waage die Achslast.
 Z Ermitteln Sie auf der Waage die Stützlast.

1.b Ermitteln Sie die Abstände K , L , L1 , L2 , L3  und D

 Z Das Maß L  finden Sie in der Tabelle xx
 Z Das Maß D  finden Sie für Zunhammer Originalzubehör in der Betriebs-
anleitung für das Anbaugerät. Wenn es in Ihrer Betriebsanleitung nicht 
zu finden ist, fragen Sie die Hersteller.
 ZMessen Sie die Länge K  Ihrer Kupplung. 
 ZMessen Sie das Maß  L1  oder L2  
 ZMessen Sie das Maß L3

 9 Setzen Sie die Werte in die nachfolgenden Formeln ein.

A = L - L2 + K oder A = L1 + K
C = L2 + L3 + D mit L2 = L - L1
B = (F1 / F3) . A
F1Stützlast min. = F3 . (B / A) - F4 . (C / A)

 GEFAHR
Überprüfen Sie beim Wechsel der Zugmaschi-
ne, ob diese über die notwendigen Stütz- und 
Anhängeeigenschaften verfügt.

Legende
B  Abstand Achsmitte - Schwerpunkt PTW

D  Abstand Unterlenker Fanghaken - Schwer-

punkt Anbaugerät

K  Länge Kupplung

L  Rahmengesamtlänge

L1  Abstand Achsmitte - Flanschplatte Kupplung

L2  Abstand Achsmitte - Rahmenende

L3  Abstand Rahmenende - Unterlenker 

Fanghaken

1  Flanschplatte Kupplung

2  Deichsel

F1 Stützlast ohne Anbaugerät

F2 Achslast ohne Anbaugerät

F3 Gesamtgewicht Pumptankwagen ohne 

Anbaugerät

F4 Gesamtgewicht Anbaugerät

v Schwerpunkt Anbaugerät

w UL Fanghaken

x Achsmitte

y Schwerpunkt Pumptankwagen

z Kupplungspunkt

Bild 12 Skizze zur Ermittelung der Stützlast
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5.3.5. Achsen

5.3.5.1. Tandem
Für diese Pumptankwagen kommen PETRA-Lenkachsen (Pendelachsen) zum 
Einsatz (siehe Kapitel ‚9.13.1. PETRA-Lenkachse‘, Seite 71).

5.3.5.2. Tridem
Serienmäßig ist die Tridem-Ausführung mit einer luftgefederten Tridemachse 
(3 x 10 to BPW) ausgestattet. Die erste Achse ist für den Umbau zur Liftachse vor-
bereitet. Die erste und dritte Achse sind mit einer hydraulischen Zwangslenkung 
ausgeführt. Die Achsen sind auf Lochleisten für eventuelle Nachrüstungen von 
Verteilern usw. in der Position verstellbar.

5.3.6. Elektrische Anlage
Die elektrische Anlage der Pumptankwagen (Betriebsspannung = 12 V; serien-
mäßig) ist nach den örtlich geltenden Regeln für den Straßenverkehr ausge-
führt! Stimmen Sie Abweichungen (z. B. Polanzahl, höhere Betriebsspannung) 
an ihrem Zugfahrzeug mit uns ab.
Durch Anschließen des Elektrosteckers an die Elektrobuchse der Zugma-
schine wird die Anlage in Betrieb genommen. Kontrollieren Sie vor jedem 
Arbeitseinsatz, ob die Anlage ordnungsgemäß funktioniert.
Beachten Sie, dass Sie nur die vom Hersteller der Zugmaschine vorgegebenen 
Sicherungen verwenden! Stärkere Sicherungen können bei Strom- bzw. Span-
nungsspitzen zu Beschädigungen an der elektrischen Anlage führen.
Je nach bestellter Ausstattung können sie noch über zusätzliche elektrische bzw. 
elektronische Anlagen (z. B. ISOBUS-Steuerung, MAGIC-BOX) verfügen. Beach-
ten Sie bei Ausstattung Ihres Pumptankwagens mit zusätzlichen Anlagen die 
entsprechende/-n Betriebsanleitung/-en.

5.3.7. Tank
Der Tank kann durch Eigen- oder Fremdbefüllung gefüllt werden. Der Tank ist 
aus GFK (Glasfaserverstärkter Kunststoff) gefertigt. Auf Grund seiner Bauart ist 
er korrosionsbeständig. Je nach Ausführung sind die Behälter für ein Nutzvolu-
men von 11 bis 30 m³ ausgelegt. Der Behälter ist durch Schraubverbindungen 
am Fahrgestellrahmen befestigt und serienmäßig mit drei Schlingerwänden aus-
gestattet.
Am Tank befinden sich zudem mehrere zum Rohrleitungssystem der Pumpe ge-
hörende Entwässerungsöffnungen sowie eine Serviceklappe zum Entfernen von 
Steinen und anderen Störobjekten (siehe Kapitel ‚9.2. Allgemeine Arbeiten und 
Arbeitsvorkehrungen‘, Seite 60).
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5.3.7.1. Einfüllöffnung
Die Einfüllöffnung dient zur Fremdbefüllung des Behälters. Hydraulisch betätig-
te Vorrichtungen an der Öffnung verhindern, dass Personen in den Tank hinein-
fallen können. Zwei Ausführungen stehen hierzu zur Verfügung.

5.3.7.1.1. Ausstattungssvariante mit Klappdeckel
Die Einfüllöffnung ist serienmäßig mit einem Klappmechanismus versehen, der 
von Hand geöffnet oder geschlossen werden kann.
Je nach Ausstattung Ihres Pumptankwagens kann der Klappdeckel jedoch nur 
über eine hydraulische Anlage betätigt werden (siehe Bild 11, Seite 30). Dazu 
müssen Sie zwischen einem einfachwirkenden und einem doppeltwirkenden 
Hydraulikzylinder für das Betätigen unterscheiden. Bei Leitungsbruch des 
einfachwirkenden Hydraulikzylinders schließt der Deckel automatisch. Sollte 
beim doppeltwirkenden Hydraulikzylinder ein Versagen des Hydraulikdruckes 
auftreten, verharrt der Deckel in seiner Ist-Position.

5.3.7.1.2. Ausstattungssvariante mit Schiebedeckel
In dieser optionalen Ausstattungssvariante steht ein Schiebeverschluss zur Ver-
fügung, welcher über einen doppeltwirkenden Hydraulikzylinder arbeitet. Da-
bei schwenkt der Schiebedeckel zum Öffnen des Verschlusses nach hinten. Bei 
Versagen des Hydraulikdruckes bleibt der Deckel in seiner Ist-Position stehen.

5.3.7.2. Füllstandsanzeige 
Die Anzeige des Füllstandes befindet sich bei allen Ausstattungsvarianten je-
weils an der Stirnseite des Tanks. Serienmäßig wird der Füllstand durch Sen-
soren (Pos. 2  im Bild 13) überwacht und der Ansaug- oder Ausbringvorgang 
automatisch abgeschaltet und mit einem akustischen Signal bestätigt. Nach der 
pneumatischen Endabschaltung des Ansaug- oder Ausbringvorgangs muss der 
Dreiwegehahn manuell umgeschaltet werden.
Über die Füllstandsanzeige (siehe Bild 13 und Bild 14) wird der aktuelle Füll-
stand durch den Zeiger 1  angezeigt. Die Einstellung der Füllstandsanzeige wird  
im Kapitel ‚8.3.1. Füllstandshöhe festlegen‘, Seite 50 beschrieben.

5.3.7.3. Schlingerwände
Pumptankwagen mit einem Fassungsvermögen von 6000 L oder mehr müssen 
mit Schlingerwänden ausgerüstet sein. Die Pumptankwagen der M- und S-Klas-
se verfügen serienmäßig über drei Schlingerwände. Diese sind quer zur Fahrt-
richtung der Pumptankwagen angeordnet und dienen dazu, die Schwallbewe-
gung der geladenen Flüssigkeit zu mindern. Dadurch wird die Fahrstabilität der 
Pumptankwagen erhöht.

Hinweis
Beachten Sie, dass der Pumptankwagen mit 
Schiebedeckel zusätzlich an Höhe gewinnt. 
Dadurch weichen die Höheangaben von den 
Angaben aus den Tabellen im Kapitel 5.1 und 
Kapitel 5.2, Seite 29 ab.

Bild 13 Füllstandsanzeige mit Sensoren 
(Serienausstattung

1

2

1

2

Bild 14 Füllstandsanzeige ohne Sensoren

Es ist nicht gestattet, den Befüllvorgang durch 
Aufsteigen auf den Tank zu beobachten.

 GEFAHR
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5.3.8. Pumpsystem
In den Pumptankwagen werden serienmäßig leistungsstarke Drehkolbenpum-
pen (siehe Tabelle 7, Seite 28 und Tabelle 9, Seite 29) der Firma Vogelsang 
verbaut. Diese zeichnen sich durch einen ruhigen Lauf, konstanter Fördermenge 
und hohem Druckaufbau bei geringem Kraftbedarf aus. Ein großer Vorteil liegt 
insbesondere darin, dass ein Wickeln von Faserstoffen nahezu ausgeschlossen 
werden kann. Gerne verbauen wir für Ihren Pumptankwagen auch andere Pum-
pensysteme (z. B. Kreiselpumpen). Beachten Sie für eine lange Lebensdauer der 
Pumpe auch die Hinweise im Kapitel ‚9.12. Pumpe‘, Seite 69.
In der Serienausstattung verfügt der Pumptankwagen vorne links über einen 
Sauganschluss mit Schnellkuppelsystem. Bei Bedarf und auf Wunsch verbauen 
wir gerne für Sie weitere Sauganschlüsse.
Das Rohrleitungssystem der Pumpe ist zudem mit mehreren 
Entwässerungsöffnungen und Spülanschlüsse (siehe Kapitel 5.5, Seite 36) 
ausgestattet.

5.3.9. Vorrichtungen zur Ausbringung und Einarbeitung
Serienmäßig wird der Pumptankwagen mit einem Exakt-Pralltellerverteiler aus-
geliefert. Dieser wird zur Breitverteilung von Gülle eingesetzt.
Mit dem Öffnen des Gülleflachschiebers wird die Gülle über die Pumpe in Rich-
tung des Pralltellerverteilers befördert. Die Flüssigkeit prallt gegen die am Ver-
teiler montierte Metallplatte und wird dadurch zur Seite hin verteilt.
Für die Verteilung stehen fünf verschiedene Düsen zur Verfügung:

Querschnitt Durchmesser
Arbeitsbreite

bei 2500 l / min ca. 1)

3 cm2 20 mm 18 m

7 cm2 30 mm 15 m

20 cm2 40 mm 14 m

27 cm2 55 mm 12 m

43 cm2 70 mm 10 m

Tabelle 10 Ausbringbreite in Abhängigkeit vom Düsenquerschnitt

Aufgrund des vorgeschalteten Gülleflachschiebers kann die Verteileinrichtung 
zu jeder Zeit für eine notwendige Entleerung entfernt und ersetzt/geöffnet wer-
den. Der Gülleflachschieber wirkt als Barriere gegen ein unbeabsichtigtes Aus-
laufen der Gülle.
Zusätzlich können Sie diverse Exaktverteiler (z. B. Schleppschlauchsystem, Grub-
ber) für Ihren Pumptankwagen bestellen und montieren lassen. Alle schwenk-
baren Anbauteile werden hydraulisch betätigt.
Beachten Sie in Bezug auf angebaute Geräte folgende Anweisungen und Emp-
fehlungen, um Unfälle, die schwere Verletzungen und Tod zur Folge haben kön-
nen, zu vermeiden.

Hinweis
Der Querschnitt der zur Auswahl stehen-
den Düsen steht indirekt proportional zu 
der Ausbringbreite. Grundsätzlich gilt da-
her: ein geringerer Querschnitt an der Düse 
ergibt stets eine größere Ausbringbreite. 
Die Ausbringbreite hängt zudem von der 
Pumpenleistung und der Güllekonsistenz ab.

 GEFAHR

Berücksichtigen Sie bitte auch, dass am Ein-
satzort herrschende Umwelteinflüsse, ins-
besondere Wind, großen Einfluss auf die 
Ausbringbreite des Verteilers haben können. 
Achten Sie deshalb auch auf die daraus resul-
tierenden Gefahren für Personen und Gegen-
stände!
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• Schwenkbewegungen dürfen nur bei stillstehendem Pumptankwagen 
getätigt werden!

• Beachten Sie zudem die tatsächliche Gerätehöhe und die damit verbunde-
nen Gefährdungen durch elektrische Freileitungen.

• Halten Sie sich an die Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung. Zu-
sätzlich müssen Sie bei der Benutzung von Anbauteilen/-geräten die dafür 
gültigen Betriebsanleitungen bereithalten und umsetzen.

Die Bilder im Kapitel ‚5.5. Übersicht‘, Seite 36 zeigen Ihnen unterschiedliche 
Ausführungen eines Pumptankwagens. Aufgrund der Vielzahl an Ausstattungs-
varianten können zwischen den Abbildungen und Ihrem Pumptankwagen Un-
terschiede in der Art der Ausstattung und/oder der Positionierung am Fahrzeug 
auftreten.

5.4. Zubehör: Einfülltrichter, Saugarm und Schläuche

GEFAHREN DURCH KONTAKT MIT ÜBERLANDLEITUNGEN
Durch montierte Anbaugeräte weichen die Ausmaße des Pumptankwagens von 
den Angaben im Kapitel ‚5. Technische Daten‘, Seite 28 ab. Bei Überschreiten 
von 4 m Gesamthöhe besteht die Gefahr, Überlandleitungen zu berühren.
�� Schwere Unfälle, Tod
�X Beachten Sie bei allen Arbeiten die tatsächlichen Ausmaße des 

Pumptankwagens und der Anbauteile/-geräte.
�X Bei Überschreiten der Gesamthöhe von 4 m sind Arbeiten unter Überland-

leitungen verboten!
Zubehör können Sie jederzeit bei uns optional bestellen und montieren lassen.
Beachten Sie die spezifischen Betriebsanleitungen für Einfülltrichter und 
Saugarm. Beim Einsatz eines Einfülltrichters oder eines Saugarms ist die tatsäch-
liche Gerätehöhe zu beachten.
Der Saugarm kann nur vom Fahrersitz der Zugmaschine aus bedient werden. 
Achten Sie darauf, dass eine zusätzliche Taste für die Bewegungsrichtung des 
Saugarms zu betätigen ist.
Kontrollieren Sie vor jedem Einsatz die Halterungen der Schläuche/Saugrohre. 
Der Kotflügel bzw. die Schlauchauflage darf nicht als Trittfläche genutzt werden!

1

Bild 15 Halterung für Saugschläuche und Saugrohre

 GEFAHR
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5.5. Übersicht

Die Bilder zeigen die Bestandteile der Pumptankwagen. Diese werden unab-
hängig von der Ausführung als Tandem oder Tridem gezeigt. Bestandteile, die 
zur Sonderausstattung gehören, sind in der nachstehenden Tabelle als solche 
gekennzeichnet.
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Bild 16 Ansicht von vorne mit Saugleitung (rechts- und 
linksseitig)
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Bild 17 Ansicht von hinten mit Unterfahrschutz Bild 18 Detailansicht Saugarm und Pumpenträger

Bild 19 Tridem mit montiertem 
Schleppschlauchverteiler

Bild 20 Ansicht von vorne mit Saugleitung (linksseitig)

Bild 21 Tandem mit Saugarm und Pumpenträger
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Pos. Beschreibung
1 Anhängevorrichtung

2 Stützrad, Stützfuß 1)

3 Zapfwellenanschluss

4 Getriebe

4a Winkelgetriebe (bei quer eingebauter Pumpe)

5 Pumpe

6 Stützfußbetätigung 1)

7 Sauganschluss

8 Hydraulikblock 1) (o. Abb.)

9 Anschlussleitungen

10 Entwässerungsöffnung

11 Spülanschluss

12 Feststellbremse (o. Abb.)

13 Füllstandanzeige

14 Einfüllöffnung/-trichter 1)

15 Aufschauleiter

16 Exakt-Prallkopfverteiler

17 Be- und Entlüftungsschlauch

18 Kotflügel 1)

19 Gülleflachschieber

20 Unterfahrschutz 1)

21 Serviceklappe (o. Abb.)

22 Schleppschlauchverteiler 1)

23 Saugleitung

24 TANK-O-NUM (Erfassung der Ausbringmenge) 1)

25 Tankbefestigung

26 Dreiwegehahn

27 Unterlegkeil

28 Saugarm 1)

29 Warnschild (o. Abb.)

30 Beleuchtungsanlage

31 Fluidstop-Ventil

32 Drehzylinder-Konsole (hydraulisch)

33 Drehzylinder für 6” und 8” (hydraulisch)
1) Sonderausstattung
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6. Transport

6.1. Allgemeine Sicherheitshinweise zum Transport

• Die örtlich geltenden Normen, Richtlinien und Gesetze zur Be-
nutzung von Kraftfahrzeugen und Anhängern einschließlich der 
Versicherungsbestimmungen geben die Rahmenbedingungen zu jeder 
Form des Transports vor. Sie müssen Ihnen bei jedem Transport geläufig 
sein.

• Sie müssen im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis sein.
• Beachten Sie die zulässigen Achslasten und Gesamtgewichte.
• Fahrverhalten und Bremsfähigkeit des Pumptankwagens werden durch 

Tankfüllstand, Anbaugeräte, Ballastgewichte und Umwelteinflüsse (z. B. 
Gelände, Witterung, usw.) beeinflusst. Achten Sie deshalb auf ausreichen-
de Bremsfähigkeit und passen Sie ihre Geschwindigkeit an.

• Die Stützlast der Anhängevorrichtung am Zugfahrzeug muss eingehalten 
werden. (Hinweise und Angaben zu den zulässigen Stützlasten finden Sie 
im Technischen Handbuch).

• Unabhängig von der Art des Transports müssen die allgemeinen Ge-
setze und Vorschriften des jeweiligen Landes für den Transport von 
Gütern beachtet werden. Dabei muss zwischen dem Pumptankwagen 
als Transportmittel (wenn dieser von einem Zugfahrzeug mit sei-
ner bestimmungsgemäßen Ladung gezogen wird; siehe Kapitel ‚6.2. 
Fahrten auf öffentlichen Straßen und Wegen‘, Seite 38) und dem 
Pumptankwagen als Transportgut (wenn der Pumptankwagen auf einem 
Anhänger o. ä. transportiert wird; siehe Kapitel ‚6.3. Passiver Transport 
mittels Transportfahrzeug‘, Seite 39) unterschieden werden.

6.2. Fahrten auf öffentlichen Straßen und Wegen

• Die höchstzulässige Geschwindigkeit bei Fahrten des Pumptankwagens 
im Gespann mit der Zugmaschine beträgt standardmäßig 25 km/h. Je 
nach Ausführung Ihres Pumptankwagens kann diese jedoch auch hö-
her liegen. Beachten Sie hierbei die Eintragungen in Ihren amtlichen 
Fahrzeugpapieren.

• Die Arbeitsgeschwindigkeit ist dagegen unabhängig von der jeweiligen 
Ausführung des Pumptankwagens auf max. 15 km/h beschränkt.

• Die Zugmaschine, an die der Pumptankwagen angehängt wird, muss für 
den Transport geeignet sein.

• Beachten Sie bei Kurvenfahrten ggf. die weite Ausladung des 
Pumptankwagens!
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• Kuppeln Sie bei Arbeiten im Gefälle nie aus, um in einen niedrigeren Gang 
zu schalten. Schalten Sie vorher in einen niedrigeren Gang.

• Vermeiden Sie bei Schrägfahrten zum Hang plötzliches Kurvenfahren.
• Verwenden Sie zum Rückwärtsziehen des Gülletankwagens die dafür 

vorgesehenen Abschleppösen am Hauptrahmen (Sonderausstattung). Ver-
wenden Sie bei Gülletankwagen mit PETRA-Lenkachse den Achskörper als 
Anschlagpunkt für Abschleppseile beim Rückwärtsziehen. Es ist verboten, 
das Abschleppseil an der Nockenwelle der Bremsanlage zu befestigen!

• Schwenken Sie klappbare Abstützeinrichtungen vor dem Straßentransport 
ein und arretieren Sie diese (siehe ‚8.2. Anhängen‘, Seite 49).

• Die Schlauchauflagen und -halterungen (Haltebänder) sind vor jedem 
Einsatz im öffentlichen Straßenverkehr auf Funktion und Sicherheit zu 
überprüfen.

• Der Pumptankwagen darf nur an den dafür vorgesehenen Zugvorrichtun-
gen befestigt werden. Beachten Sie die maximal zulässige Stützlast (siehe 
Hinweise und Angaben zu den zulässigen Stützlasten im Technischen 
Handbuch) der Zugeinrichtung des Pumptankwagens. Die Daten finden Sie 
in der Betriebserlaubnis oder im Fahrzeugschein. Achten Sie darauf, dass 
die Stützlast nicht negativ sein darf! Beachten Sie auch unsere Hinweise zu 
Zugöse und Anhängemaul im Technischen Handbuch.

• Nach der deutschen StVZO (§34) sind der Fahrzeugführer sowie der 
Fahrzeughalter und ggf. deren Hilfspersonal (Aufsichtspersonen und 
Verladepersonal) verantwortlich für die Einhaltung der zulässigen Achslas-
ten und Gesamtgewichte.

• Der Fahrzeugführer muss auch bei der Beladung des Fahrzeugs durch an-
dere Personen darauf achten, dass das Fahrzeug nicht überladen wird.

• Der Fahrzeughalter muss Ladungen mindestens stichprobenweise überprü-
fen.

6.3. Passiver Transport mittels Transportfahrzeug

• Beachten Sie bei allen Transporten die einschlägigen Bestimmungen zur 
Ladungssicherung.

• Berücksichtigen Sie auch die tatsächlichen Ausmaße des Transports (Über-
maße). Transporte mit Übermaß benötigen in der Regel eine amtliche 
Erlaubnis. Auskunft gibt Ihnen Ihre örtlich zuständige Behörde für Ver-
kehrsangelegenheiten.

• Beim Aufladen auf ein geeignetes Transportmittel darf der 
Pumptankwagen nur geschoben werden. Der Pumptankwagen muss über 
die Deichsel geschoben werden. Die schiebende Arbeitsmaschine muss für 
den Transport des Pumptankwagens grundsätzlich geeignet sein und über 
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Anheben des Pumptankwagens mit einem Kran

entsprechende Einrichtungen für ein ordentliches Anhängen verfügen. Die 
Anhängevorrichtungen der schiebenden Arbeitsmaschine müssen genutzt 
werden.

6.4. Anheben des Pumptankwagens mit einem Kran

Das Anheben oder Verladen des Pumptankwagens mit einem Kran oder Gabel-
stapler ist unter allen Umständen verboten!

 GEFAHR
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7. Inbetriebnahme

7.1. Sicherheitshinweise zur Inbetriebnahme

Beachten Sie zusätzlich alle Sicherheitshinweise Kapitel ‚3. Sicherheit‘, Sei-
te 9 ff.

BETRIEB NUR NACH ORDNUNGSGEMÄSSER INBETRIEBNAHME
Ohne ordnungsgemäße Vorbereitung für den Gebrauch gemäß dieser Betriebs-
anleitung ist die Betriebssicherheit des Pumptankwagens nicht gewährleistet. 
Dadurch können Unfälle verursacht werden.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Pumptankwagen nur nach ordnungsgemäßer Inbetriebnahme (siehe Kapi-

tel ‚7.2. Erstmalige Inbetriebnahme‘, Seite 42 nutzen.

TECHNISCH EINWANDFREIER ZUSTAND DES PUMPTANKWAGENS
Unsachgemäße Wartung kann die Betriebssicherheit des Pumptankwagens be-
einträchtigen und Unfälle verursachen.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Wartungsarbeiten nach den Vorschriften im Kapitel ‚9. Wartung und Pfle-

ge‘, Seite 56 durchführen.
�X Pumptankwagen nach Wartungsplan (siehe Kapitel ‚10.1. Schmier- und 

Wartungstabelle‘, Seite 73) warten.

EINGEWIESENES PERSONAL
Personen, die den Pumptankwagen und dessen Funktion und Arbeitsweise 
nicht kennen, können Gefahren nicht oder nicht rechtzeitig erkennen.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X An dem Pumptankwagen dürfen nur Personen arbeiten, die die in der Ta-

belle 2, Seite 7 festgelegten Voraussetzungen erfüllen.

Beachten Sie folgende Anweisungen und Empfehlungen, um Ihren 
Pumptankwagen sicher zu betreiben und schwerwiegende Schäden an Perso-
nen und Pumptankwagen zu vermeiden.

• Vor der ersten Inbetriebnahme muss der Nutzer eine Einweisung durch 
den Hersteller, Händler oder Eigentümer erhalten. Die Einweisung muss 
auf alle Gefahren des Pumptankwagens hinweisen sowie den vollstän-
digen Inhalt dieser Betriebsanleitung inkl. aller Betriebsanleitungen der 
Anbauteile/-geräte umfassen.

 GEFAHR

 GEFAHR

 GEFAHR
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• Bitte kontrollieren Sie den Lieferumfang Ihres Pumptankwagens anhand 
des Lieferscheins auf Vollständigkeit! Kontrollieren Sie auch, ob alle für 
Ihren Pumptankwagen notwendigen Betriebsanleitungen mitgeliefert wur-
den. Diese sind ebenfalls auf dem Lieferschein aufgeführt.

• Vor dem ersten Arbeitseinsatz muss der Nutzer alle Teile der Betriebsanlei-
tung lesen und sich mit sämtlichen Betätigungselementen und Einrichtun-
gen sowie deren Funktion vertraut machen!

• Sollten Ihnen Teile dieser Betriebsanleitung nicht verständlich sein, wen-
den Sie sich bitte an Ihren Händler oder die Firma ZUNHAMMER GmbH.

• Vor der Inbetriebnahme muss der Pumptankwagen entsprechend den 
örtlichen Vorschriften ggf. von den dafür zuständigen Behörden zugelassen 
werden. Tankanhänger mit einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 
mehr als 25 km/h benötigen in der Bundesrepublik Deutschland einen 
Kraftfahrzeugbrief. Der Pumptankwagen muss von der Zulassungsbehörde 
zugelassen werden!

• Länderspezifische Zulassungs- und Versicherungsvorschriften sowie Un-
tersuchungen müssen durch den Nutzer eingehalten bzw. durchgeführt 
werden!

7.2. Erstmalige Inbetriebnahme

7.2.1. Vorbereitungen zur Inbetriebnahme

 T Schrauben und Muttern nachziehen
 Z Ziehen Sie vor der ersten Inbetriebnahme des Pumptankwagens 

sämtliche Schrauben und Muttern nach. Schraubenanzugsmomente 
entnehmen Sie dem Kapitel ‚10.3.2. Anzugsmomente von Schrauben, 
Scheiben und Muttern‘, Seite 76.

 z Fertig

 T Gelenkwellenlänge beim ersten Ankuppeln kontrollieren
 Z Den Auflaufweg der Auflaufbremse berücksichtigen!

 ¬ Gegebenenfalls Gelenkwelle kürzen.
 Z Die Rutschkupplung muss sich auf der Pumpenseite befinden; Weit-

winkel sind schlepperseitig.
 z Fertig

 T Luftdruck in den Rädern kontrollieren
 Z Bei längerem Straßentransport und Schnellläuferfahrzeugen über 

25 km/h muss der Luftdruck im Reifen wesentlich erhöht werden.

Hinweis
Eine Inbetriebnahme des Pumptankwagens 
ohne Vorhandensein aller Betriebsanleitun-
gen ist verboten!

D
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 ¬ Bitte Reifendrucktabelle beachten (siehe Technisches Handbuch)!
 Z Der Luftdruck bei schlauchlosen Reifen muss regelmäßig in kaltem 

Zustand überprüft werden.
 Z Bei Hangfahrten Luftdruck um 25% erhöhen.

 z Fertig

 T Radmuttern nachziehen
 Z nach ca. 20 km

 ¬ Dies gilt beim Neufahrzeug und nach jedem Reifenwechsel!
 z Fertig

 T Hydraulikanschlüsse ankuppeln und hydraulische Funktionen überprüfen
 Z Alle hydraulischen Funktionen einmal kurz betätigen.

 ¬ Funktion überprüfen.
 Z Bei Fehlfunktion: 

 Z Servicetechniker ‚12.2. Telefon und E-Mail‘, Seite 80 zur 
Lösung heranziehen.

 z Fertig

 T Pumpe vorbereiten
 Z Füllen Sie vor der ersten Befüllung ca. 20 Liter Wasser über die Spülan-

schlüsse in die Pumpe.
 Z Spülanschlüsse wieder schließen.

 ¬ So wird ein Trockenlauf der Pumpe vermieden.
 z Pumpe fertig für den Betrieb

 T Gülletank füllen
 Z Füllen Sie den Gülletank (siehe Kapitel ‚8.3. Tank befüllen‘, Seite 50).
 Z Ziehen Sie die Tankbefestigungsschrauben bei gefülltem Tank nach! 

Schraubenanzugsmomente entnehmen Sie dem Kapitel ‚10.3.2. 
Anzugsmomente von Schrauben, Scheiben und Muttern‘, Seite 76.

 z Fertig

 T Füllstandsanzeige
 Z Das Gewicht des Tankinhalts ist von dessen Zusammensetzung (z. B. 

Rindergülle oder Hühnergülle) und Konsistenz abhängig. Dies wirkt 
sich erheblich auf die mögliche Füllmenge des Tanks aus. Daher 
muss der Pumptankwagen nach dem ersten Befüllen gewogen wer-
den. Die Füllstandshöhe, die für die maximal zulässige Stützlast bzw. 
für das maximal zulässige Gesamtgewicht beschränkt ist, muss an 
der Füllstandsmarkierung gekennzeichnet werden ( 1  im Bild 22). 
Die notwendigen Daten zur zulässigen Stützlast und zum zulässigen 

 HINWEIS
Schraubenanzugsmomente bitte dem Ka-
pitel, ‚10.3.2. Anzugsmomente von Schrau-
ben, Scheiben und Muttern‘, Seite 76 
entnehmen.

 Voll

1

 Leer

Bild 22 Füllbereich Tank
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Gesamtgewicht entnehmen Sie bitte den Fahrzeugpapieren Ihres 
Zugfahrzeugs.

 z Fertig

7.2.2. Inbetriebnahme allgemein
Eine allgemeine Inbetriebnahme liegt vor, wenn Sie den Pumptankwagen abge-
stellt hatten (siehe Kapitel ‚7.1. Sicherheitshinweise zur Inbetriebnahme‘, Sei-
te 41) und nun für den Arbeitseinsatz wieder nutzen möchten.

Führen Sie bei jeder Inbetriebnahme folgende Tätigkeiten durch:
• Kontrollieren Sie den Anhänger auf Verkehrs- und Betriebssicherheit.
• Prüfen Sie die Schutzeinrichtungen vor jeder Benutzung auf ordnungsge-

mäßen Zustand!
• Prüfen Sie den Anhänger auf Rost und Schäden. Beseitigen Sie festgestellte 

Mängel, bevor Sie den Pumptankwagen in Betrieb nehmen.
• Öffnen und schließen Sie den Einfüllstutzen und den Gülleflachschieber 

vollständig (hydraulisch oder von Hand). Bei klemmendem Schieber keinen 
übermäßigen Krafteinsatz oder Gewalt! Nur vom Hersteller mitgelieferte 
Bedienhebel benutzen (z. B. Handhebelgarnitur)!

• Überprüfen Sie die Dichtheit der Anbauteile des Tanks.
• Kontrollieren Sie den Schwimmerstab auf Fremdkörper ab. Demontieren 

und reinigen Sie diesen gegebenenfalls.
• Überprüfen Sie den Entlüftungsschlauch. Dieser ist regelmäßig auf Verun-

reinigungen zu überprüfen und zu reinigen. Öffnen Sie zum Reinigen den 
Überlaufdeckel und spülen Sie das durchgehende Überlaufrohr mit Wasser 
von oben durch.

• Überprüfen Sie bei längeren Standzeiten des Pumptankwagens die Funkti-
on des hydraulischen Dreiwegehahnes ohne Hydraulikzylinder. Hängen Sie 
hierfür den Zylinder aus und machen Sie das Messingkücken mit Rohrzan-
ge und Fett gangbar bzw. stellen Sie das Messingkücken ein (siehe Kapitel 
‚9.11. Dreiwegehahn‘, Seite 69).

• Schließen Sie alle Entwässerungsöffnungen und Spülanschlüsse am 
Pumptankwagen.

• Füllen Sie nach längerer Standzeit ca. 20 Liter Wasser über die Spülan-
schlüsse in die Pumpe (siehe auch Kapitel ‚9.12. Pumpe‘, Seite 69), um 
ein Trockenlaufen der Pumpe zu vermeiden.

• Achten Sie beim Anschluss von Hydraulikzylindern und -motoren auf die 
vorgeschriebene Anschlussbelegung der Hydraulikschlauchleitungen. Hin-
weise hierzu geben unter anderem der Fahrzeugaufkleber (siehe Position 
12 im Kapitel ‚3.3.2. Ausstattungsabhängige Aufkleber‘, Seite 21) sowie 
die Betriebsanleitungen Ihres Zugfahrzeugs und der Anbaugeräte.
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• Hydraulikschlauchleitungen dürfen nur an drucklose Hydrauliksysteme 
angeschlossen werden (Motor am Zugfahrzeug abstellen!).

• Ausschließlich Gelenkwellen mit einer Schutzeinrichtung in gutem Zustand 
verwenden. 

• Gelenkwellenverschlüsse einrasten lassen.
• Gelenkwellenschutz durch Einhängen der Ketten gegen Mitlaufen sichern.
• Wenn die Zapfwelle nicht benötigt wird, Zapfwelle abschalten.
• Die maximal zulässige Drehzahl der Gelenkwelle beachten.  HINWEIS

Die Betriebsanleitung der Gelenkwelle ist 
zu beachten!
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8. Pumptankwagen verwenden

8.1. Sicherheit

Beachten Sie vor jedem Arbeitseinsatz alle Sicherheitshinweise aus Kapitel ‚3. 
Sicherheit‘, Seite 9 ff. Zusätzlich sind vor jedem Arbeitseinsatz die Anwei-
sungen aus Kapitel ‚7.2.1. Vorbereitungen zur Inbetriebnahme‘, Seite 42 und 
‚7.2.2. Inbetriebnahme allgemein‘, Seite 44 zu beachten und umzusetzen.

GIFTIGE GASE, EXPLOSIONSGEFAHR
Die beim Entnehmen und Rühren von Gülle entstehenden Gase sind hochgiftig 
und in Verbindung mit Sauerstoff explosiv.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Offenes Feuer, Lichtprobe, Funkenbildung, Schweißen und Rauchen sind 

beim Arbeiten mit Gülle verboten.
�X Besondere Vorsicht wegen Gasbildung bei Stau- und Wechselstauverfah-

ren im Bereich der geöffneten Schieber zur Vorgrube, zum Hauptbehälter 
oder zu Querkanälen.

�X Besondere Vorsicht bei Rühr- oder Pumpwerken, bei Schwemmentmis-
tungs- und ähnlichen Anlagen wie Jauche- und Fäkaliengruben.

�X Bei Arbeiten mit Gülle immer auf ausreichende Belüftung des Arbeitsplat-
zes achten!

GEFAHREN AUS VERÄNDERTEN FAHREIGENSCHAFTEN
Der Pumptankwagen hat Fahreigenschaften, die vom Betriebszustand (z. B. 
Anbaugeräte), von der Befüllung und von Umwelteinflüssen (z. B. Untergrund, 
Gelände, Witterung, usw.) abhängen. Wenn der Fahrer veränderte Fahreigen-
schaften nicht berücksichtigt, kann er Unfälle verursachen.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Plötzliches Kurvenfahren bei Schrägfahrten zum Hang vermeiden.
�X Die Kippgefahr des Pumptankwagens ist mit Tankfüllung deutlich höher als 

mit leerem Tank! Aufgrund von flüssigkeitstypischen Schwappbewegungen 
(selbst bei zähflüssiger Gülle) muss deshalb am Hang mit höchster Vorsicht 
gefahren werden. Achten Sie bei Fahrten am Hang darauf, dass die Fahrt-
richtung des Gespanns aus Pumptankwagen und Zugmaschine jederzeit 
quer zur Neigung des Hangs verläuft!

�X Beachten der zulässigen Achslasten und Gesamtgewichte.
�X Fahrverhalten dem Betriebszustand des Fahrzeugs anpassen.
�X Auf ausreichende Lenk- und Bremsfähigkeit achten.
�X Geschwindigkeit den Umwelteinflüssen anpassen.

 GEFAHR

 GEFAHR

 HINWEIS
Angaben zu zulässigen Achslas-
ten und Gewichten finden Sie in Ihren 
Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein).
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GEFAHREN DURCH KONTAKT MIT ÜBERLANDLEITUNGEN
Durch montierte Anbaugeräte weichen die Ausmaße des Pumptankwagens von 
den Angaben im Kapitel ‚5. Technische Daten‘, Seite 28 ab. Bei Überschreiten 
von 4 m Gesamthöhe besteht die Gefahr, Überlandleitungen zu berühren.
�� Schwere Unfälle, Tod
�X Beachten Sie bei allen Arbeiten die tatsächlichen Ausmaße des 

Pumptankwagens und der Anbauteile/-geräte.
�X Bei Überschreiten der Gesamthöhe von 4 m sind Arbeiten unter Überland-

leitungen verboten!

Beachten Sie folgende Anweisungen und Empfehlungen, um Ihren 
Pumptankwagen sicher zu betreiben und schwerwiegende Schäden an Perso-
nen und Pumptankwagen zu vermeiden.

• Es ist verboten, ohne vorherige schriftliche Genehmigung durch die Firma 
ZUNHAMMER GmbH andere Substanzen als Gülle und flüssige Fäkalien mit 
dem Pumptankwagen zu transportieren oder auszubringen.

• Der Pumptankwagen ist nur in Betrieb zu nehmen, wenn alle Schutzein-
richtungen angebracht und in Schutzstellung sind (dies gilt auch für alle 
Anbaugeräte).

• Beachten Sie die Gefahr des Erfasstwerdens durch die rotierende Gelenk-
welle. Betätigen Sie die Stelleinrichtungen mindestens im Abstand von 
550 mm von der laufenden Gelenkwelle. Generell sollten alle Stellmöglich-
keiten vom Fahrersitz aus getätigt werden.

• Beachten Sie die zulässigen Achslasten und Gesamtgewichte. Die Daten 
hierfür entnehmen Sie:

 ¬ den Fahrzeugpapieren
 ¬ den Typenschildern
 ¬ den Unterlagen zu den Achsen
 ¬ Kapitel ‚5. Technische Daten‘, Seite 28

• Die maximal zulässige Transportgeschwindigkeit beträgt 25 km/h. Höhere 
Transportgeschwindigkeiten sind möglich. Achten Sie hierbei auf die Ein-
tragungen in Ihren Fahrzeugpapieren.

• Die Arbeitsgeschwindigkeit ist auf max. 15 km/h beschränkt.
• Fahrverhalten, Lenk- und Bremsfähigkeit werden durch Tankfüllstand, 

Anbaugeräte, Ballastgewichte und Umwelteinflüsse (z. B. Gelände, Wit-
terung, usw.) maßgeblich beeinflusst. Daher auf ausreichende Lenk- und 
Bremsfähigkeit achten und die Geschwindigkeit anpassen.

• Beachten Sie die tatsächliche Spurbreite Ihres Pumptankwagens und 
den Luftdruck der Reifen. Dies beeinflusst unter anderem das Fahrver-

 GEFAHR
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halten Ihres Pumptankwagens. Angaben zu den Abmessungen Ihres 
Pumptankwagens entnehmen Sie den Fahrzeugpapieren und dieser Be-
triebsanleitung (Kapitel ‚5. Technische Daten‘, Seite 28).

• Das Mitfahren auf dem Pumptankwagen ist verboten!
• Kuppeln Sie den Pumptankwagen vorschriftsmäßig an. Achten Sie da-

rauf, dass sich beim Ankuppeln niemand zwischen Zugmaschine und 
Pumptankwagen aufhält (siehe Gefahrenbereiche im Bild 2, Seite 17).

• Schalten Sie vor jedem Eingriff am Pumptankwagen, z. B. An- und Ab-
bau der Gelenkwelle, die Zapfwelle aus, stellen Sie den Motor der Zug-
maschine ab und sichern Sie die Zugmaschine gegen unbeabsichtigtes 
Wiederanfahren durch Abziehen des Zündschlüssels.

• Benutzen Sie zum Betreiben des Pumptankwagens nur Gelenkwellen, die 
die vom Hersteller festgelegten Parameter erfüllen und deren Schutzein-
richtung nicht beschädigt ist. Der Zapfwellenschutz muss im Betrieb immer 
montiert sein.

• Benutzen Sie die angekoppelte Gelenkwelle nicht als Trittstufe.
• Befüllen Sie den Pumptankwagen nur im angekuppelten Zustand. Dies gilt 

auch für Reinigungsmaßnahmen.
• Führen Sie Schwenkbewegungen von Anbauteilen/-geräten nur bei stillste-

hendem Gespann / Pumptankwagen aus.
• Entleeren Sie vor dem Transport, der Wartung oder dem Abstellen des 

Pumptankwagens die Verteil- oder Einarbeitungseinrichtung.
• Öffnen Sie bei längerer Standzeit des entleerten Pumptankwagens un-

bedingt alle Entwässerungsöffnungen. Achten Sie auf eine ausreichende 
Belüftung des Abstellplatzes!

• Die Aufschauleiter am Tank ist nur als Hilfsmittel zur optischen Kontrolle 
der Tankoberseite vorgesehen. Sie darf auf keinen Fall als Aufstiegsleiter 
zum Tank benutzt werden!

• Benutzen Sie die Schlauchauflagen oder anderer Anbauteile, insbesondere 
die Kotflügel, nicht als Trittfläche.

• Überprüfen Sie die Schlauchauflagen und -halterungen (Haltebänder) vor 
jedem Einsatz im öffentlichen Straßenverkehr auf Funktion und Sicherheit.

• Kontrollieren Sie regelmäßig, ob die Hydraulikstecker sauber sind.
• Bringen Sie vor dem Anbau von Geräten an die Dreipunktaufhängung 

(Sonderausstattung) die Bedienungseinrichtung in die Stellung, in der 
unbeabsichtigtes Heben und Senken ausgeschlossen ist. Dies gilt auch für 
den Abbau!

• Hydraulische Anbaugeräte und -teile (z. B. Schleppschlauchverteiler) 
dürfen nur dann betätigt werden, wenn sich keine Personen im 
Schwenkbereich aufhalten.
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• Abgestellte Pumptankwagen müssen durch das Anziehen der Feststell-
bremse und durch Unterlegkeile gegen Wegrollen gesichert werden. Ein 
einseitiges Sichern (Einzelradbremsung) ist nicht gestattet!

• Mobiltelefone, Antennen und Funkgeräte müssen ca. 1 m von den Elek-
trobauteilen entfernt montiert oder angebracht werden, um mögliche 
Störungen zu vermeiden.

• Vorsicht in der Nähe von Flughäfen oder Radarstationen! Hier können die 
ausgesendeten Strahlungen zu Störungen in der Elektronik führen.

• Beachten Sie die spezifische Dichte von pumpfähigen Substanzen. Dadurch 
ändert sich auch das tatsächliche Gewicht der Ladung. Kennzeichnen 
Sie die zulässige Ladung je Substanz am Tank (siehe Bild 22, Seite 43). 
Ohne schriftliche Genehmigung der Firma ZUNHAMMER GmbH ist es dem 
Nutzer nicht gestattet, andere Substanzen als Wasser, Gülle und Fäkalien in 
flüssiger Form zu transportieren und auszubringen.

• Für Schäden an Pumpe und Gelenkwelle durch Nichtverwendung von Frei-
laufgelenkwellen in Verbindung mit Zapfwellenbremsen übernimmt die 
Firma ZUNHAMMER GmbH keinerlei Haftung oder Garantie.

8.2. Anhängen

GEFAHR DURCH FALSCHES AN- UND ABKUPPELN VON HYDRAULIK-
KUPPLUNGEN
Durch die falsche Reihenfolge beim An- und Abkuppeln von Hydraulikkupplun-
gen kann es zur plötzlichen und unkontrollierten Druckentladung von Restdrü-
cken kommen und Anbauteile können sich unkontrolliert absenken. 
�� Schwere Verletzungen
�X Beim Ankuppeln der Hydraulikkupplungen immer zuerst den Rücklauf 

anstecken. 
�X Beim Abkuppeln der Hydraulikkupplungen immer zuerst den Vorlauf 

abnehmen.

Beim Ankuppeln des Pumptankwagens an die Zugmaschine ist besondere Vor-
sicht erforderlich. Benutzen Sie nur vom Hersteller vorgeschriebene Zugeinrich-
tungen/Zugösen. Beachten Sie hierzu unbedingt die Angaben und Hinweise im 
Technischen Handbuch. Bedienen Sie die Hubkupplung der Zugmaschine nach 
Herstellervorschrift.
Führen Sie zum Anhängen des Pumptankwagens an die Zugmaschine folgende 
Tätigkeiten durch:

 GEFAHR
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 T Anhängen des Pumptankwagens
 Z Fahren Sie vorsichtig an die Zugöse des Pumptankwagens heran.
 Z Hängen Sie den Pumptankwagen an. Vergewissern Sie sich über den 

festen Sitz der Zugöse im Anhängemaul.
 Z Schließen Sie das Verbindungskabel an und prüfen Sie die Signalein-

richtungen am Pumptankwagen.
 Z Schließen Sie den Kupplungskopf der Bremsanlage im sauberen Zu-

stand an und stellen Sie den Bremskraftregler ein.
 ¬ Der Bremskraftregler muss nur dann eingestellt werden, wenn die 

Bremsanlage ohne ALB-Regler ausgestattet ist.
 Z Beachten Sie bei der Zweileitungsbremse die farbige Kennzeichnung 

der Kupplungsköpfe für Vorrat 1  (rot) und Bremse 2  (gelb).
 Z Fahren Sie den Stützkolben 4  ein und entnehmen Sie den Siche-

rungsbolzen 3 .
 Z Klappen Sie den Stützfuß 4  nach oben und sichern Sie diesen mit 

dem Sicherungsbolzen 3  in der Transportstellung.
 Z Bringen Sie die Stützeinrichtung der Zugdeichsel in Transportstellung 

und sichern Sie diese.
 Z Kuppeln Sie die Hydraulikschlauchleitungen laut Kennzeichnung 

(siehe Position 12 im Kapitel ‚3.3.2. Ausstattungsabhängige Aufkleber‘, 
Seite 21) und im sauberen Zustand an. Achten Sie dabei auf druckar-
men Rücklauf!

 Z Entfernen Sie die Unterlegkeile und hängen Sie diese in die Halterung 
ein.

 Z Lösen Sie die Feststellbremse.
 Z Führen Sie eine Funktionsprobe der Bremse durch.

 z Fertig

8.3. Tank befüllen

Der Pumptankwagen darf nur im angekuppelten Zustand befüllt werden. Die  
Gülle muss sich in einem pumpfähigen Zustand befinden. Der Tank kann durch 
Eigen- oder Fremdbefüllung gefüllt werden.

8.3.1. Füllstandshöhe festlegen
Um die maximal zulässige Stützlast nicht zu überschreiten, muss die 
Füllstandshöhe des Pumptankwagens vor dem ersten Arbeitseinsatz festgelegt 
werden. Abhängig von der Ausführung der Füllstandsanzeige (mit oder ohne 
Sensor) an Ihrem Pumptankwagen müssen Sie dafür wie folgt vorgehen:

1 2

Bild 23 Hydraulik- und Bremsanschlüsse

Bild 24 Hydraulische Stützeinrichtung

3

4

5

Während des Befüllvorgangs dürfen sich kei-
ne Personen in der nähe des Be- und Entlüf-
tungsauslass aufhalten. Da hier Gase austre-
ten können die zu Atembeschwerden führen 
können.

 GEFAHR
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8.3.1.1. Füllstandsanzeige ohne Sensor

 T Füllstandshöhe markieren
 Z Tank füllen.
 Z Tank wiegen und sicherstellen, dass die maximal zulässige Stützlast 

(siehe Technsiches Handbuch) nicht überschritten wird.
 Z Füllstandshöhe an der Füllstandsmarkierung kennzeichnen (siehe Bild 

22, Seite 43).
 z Fertig

8.3.1.2. Füllstandsanzeige mit Sensor

 T Justieren der Füllstandsanzeige (alle Positionen siehe Bild 25)
 Z Tank füllen.
 Z Position von 6  am Tank markieren.
 Z Verschraubung 3  und Mutter 8  öffnen bis die beiden Teile 2  und 

4  gegeneinander bewegt werden können.
 ¬ Sicher stellen, dass Teil 4  nicht nach unten schwenkt!

 Z Drehen des Sensors, 1  bis das Zeigerteil 6  den Sensor auslöst.
 ¬ Beim Auslösen des Sensors leuchtet am Sensor eine LED auf.

 Z Die Verschraubung 4  und Mutter 3  wieder fest anziehen.
 z Fertig

Tank füllen
Füllstand markieren
Schraube 2 lösen
Schraube 4 lösen
Sicherstellen dass 1 nicht runterfällt
Halter 3 verschieben
Schraube2 festziehen
Schraube 4 festziehen

Leer

Falsch Leer

4

2
3

1

Einstellen Bild nur für IBS nichtzur Verwendung in BA

Falsch Voll

Voll

1

2

5

3

4

8 7 6leer voll

8.3.2. Eigenbefüllung
Die Eigenbefüllung erfolgt mit der eingebauten Drehkolbenpumpe und je nach 
Ausrüstungsvariante über den entsprechenden Sauganschluss. Dabei gehen Sie 
folgendermaßen vor:

Legende

Position Beschreibung
1 Sensor „Voll”

2 Basis für Sensor „Voll”

3 Klemmmutter

4 Basis für Sensor „Leer”

5 Sensor „Leer”

6 Zeiger

7 Zeigerarm

8 Klemmmutter
Bild 25 Füllstandsanzeige
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 T Befüllung
 Z Kuppeln Sie die Saugschläuche am Sauganschluss an.
 Z Hängen Sie den Saugschlauch mit Korb in die Grube und kuppeln Sie 

die restlichen bereits am Sauganschluss montierten Saugschläuche an.
 Z Stellen Sie den Dreiwegehahn saugseitig auf „Saugen“ und schalten Sie 

die Pumpe über die Zapfwelle (540 U/min-1) ein.
 Z Öffnen Sie den Gülleflachschieber.
 Z Befüllvorgang über Zeigerstellung an der Füllstandsmarkierung 

beobachten (siehe Bild 26).
 Z Schließen Sie den Gülleflachschieber, sobald die mögliche 

Füllstandshöhe erreicht ist.
 Z Schalten Sie die Pumpe über die Zapfwelle aus. Stellen Sie den Dreiwe-

gehahn zurück auf „Drücken“.
 Z Fällt der Zeiger an der Füllstandsmarkierung nach unten, nachdem 

das Manometer auf null zurückgegangen ist, kann erneut nachgefüllt 
werden.

 Z Wenn Sie sehr zähe Gülle pumpen oder diese zu starken Fällungen 
neigt, empfiehlt es sich, den Dreiwegehahn auf „Drücken“ umzustellen 
und den saugseitigen Gülleflachschieber zu schließen. In dieser Stel-
lung saugt die Pumpe Flüssigkeit aus dem Tank und drückt diese durch 
den Spülanschluss wieder in den Tank zurück. Dadurch wird die Gülle 
im Tank über die Pumpe aufgerührt.

 Z Belüften Sie den Saugschlauch vor dem Abkuppeln durch Betätigen 
des Kugelventils am Saugstutzen. Dadurch läuft die Flüssigkeit im 
Saugschlauch zurück in die Grube. Durch das Kugelventil kann auch ein 
Güllezusatz oder Wasser zum Verdünnen mit angesaugt werden.

 z Befüllung beendet

8.3.2.1. Allgemeine Arbeitshinweise zur Pumpe
Laute und stark vibrierende Pumpen arbeiten in einem erhöhten Verschleißbe-
reich. Ursache dafür kann sein, dass die Gülle bei der jeweiligen Drehzahl nicht 
ausreichend zur Pumpe zulaufen bzw. von der Pumpe weg gefördert werden 
kann (mögliche Ursachen: falsche Drehzahl, zu zähe Gülle oder verschlossene 
Leitungen; siehe auch Kapitel ‚10.2. Störungen‘, Seite 75).

8.3.3. Fremdbefüllung
Die Fremdbefüllung des Tanks erfolgt über den Einfüllstutzen durch eine stati-
onäre Pumpanlage. Gehen Sie beim Befüllen des Tanks folgendermaßen vor:

Bild 26 Befüllvorgang

Während des Befüllvorgangs muss das Ma-
nometer überwacht werden. Beim Über-
schreiten des zulässigen Betriebsdruckes 
muss der Pumpvorgang sofort beendet und 
die Stellung der Dreiwegehähne und des 
Gülleflachschiebers überprüft werden!

 WARNUNG

Beim Befüllen des Behälters mit Hühnergülle 
sollten Sie den Tank unbedingt über die Fremd- 
befüllung füllen (Grund: starke Schaumbil-
dung durch Nachgärung)!

 WARNUNG

Grundsätzlich ist dieser Vorgang auch wäh-
rend der Fahrt auf nicht öffentlichen Wegen 
möglich.

 HINWEIS

 HINWEIS

Nutzen Sie zur Kontrolle des Saugvorganges 
auch die vorhandenen Schaugläser im Saug-
leitungssystem der Pumpe. Damit kann ein 
längerer Trockenlauf der Pumpe erkannt und 
verhindert werden! Beachten Sie für einen 
schonenden Einsatz der Pumpe die Hinweise 
in Kapitel ‚9.12. Pumpe‘, Seite 69.

 HINWEIS
Beachten Sie auch die Hinweise der Betriebs-
anleitungen für die Anbauteile/-geräte.
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 T Befüllung
 Z Öffnen Sie die Einfüllöffnung (z. B. Einfülldom durch Betätigen der 

Fernbedienung).
 Z Unterfahren Sie das Füllrohr der Pumpanlage. Schwenken Sie das Füll-

rohr möglichst tief in den Behälter des Pumptankwagens.
 Z Befüllen des Tanks durch Einschalten der stationären Fülleinrichtung.
 Z Beobachten Sie den Befüllvorgang über die Zeigerstellung an der 

Füllstandsmarkierung.
 Z Beenden Sie den Befüllvorgang bei Erreichen der gewünschten 

Füllstandshöhe durch Abstellen der stationären Fülleinrichtung.
 Z Schließen Sie die Einfüllöffnung.

 z Befüllung beendet

8.4. Tank transportieren

Befolgen Sie alle Hinweise aus dem Kapitel ‚6. Transport‘, Seite 38.
• Schalten Sie die Zapfwelle während des Transportes auf öffentlichen We-

gen zur Ausbringsstelle (z. B. Feld) aus.
• Achten Sie darauf, dass alle Schieber dicht sind, um eine Verunreinigung 

von Straßen und Wegen und somit eine Gefährdung des öffentlichen Ver-
kehrs zu vermeiden.

• Bei längeren Fahrten auf öffentlichen Straßen und Wege und Geschwin-
digkeiten über 30 km/h muss der im Technischen Handbuch angegebene 
Luftdruck in den Reifen wesentlich erhöht werden. Bitte kontaktieren Sie 
für Ihre Bereifungsvariante Ihren Händler, die Firma ZUNHAMMER GmbH 
oder den Reifenhersteller.

8.5. Tankinhalt ausbringen

Alle nachfolgenden Arbeitsschritte dürfen nur vom Fahrersitz aus getätigt wer-
den! Zum Ausbringen des Tankinhalts gehen Sie wie folgt vor:

 T Tankinhalt ausbringen
 Z Schalten Sie die Zapfwelle ein.
 Z Stellen Sie den hydraulischen Dreiwegehahn von „Tank“ auf „Verteilen“ 

um.
 Z Schalten Sie die Zapfwelle vor der vollständigen Entleerung des Fasses 

(zu sehen an der Füllstandsanzeige oder an der Ausbringbreite) ab. 
Dadurch wird die Pumpe vor Trockenlauf geschützt.

 Z Stellen Sie den Dreiwegehahn nach dem Ausbringen von „Verteilen” 
auf „Tank“ um.

 z Ausbringen beendet

 HINWEIS

 WARNUNG
Ein Reifen hat bei 40 km/h um 20% weniger 
Tragfähigkeit als bei 30 km/h!

 HINWEIS
Vor engen Kurven muss die Zapfwelle abge-
schaltet werden.

Sorgen Sie dafür, dass sich beim Ausbringen 
keine unbeteiligten Personen im Abstand von 
mind. 20 m zu jedem Punkt des Gespanns 
aufhalten.

 WARNUNG
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Sollten Sie optionale Anbaugeräte/-teile benutzen, dann beachten Sie zusätzlich 
die Hinweise in den entsprechenden Betriebsanleitungen.

8.6. Pumptankwagen sicher abstellen

 T Tank abstellen
 Z Suchen Sie zum Abstellen einen stabilen und ebenen Untergrund.
 Z Achten Sie darauf, dass der Dreiwegehahn auf „Tank“ gestellt ist.
 Z Ziehen Sie am Abstellplatz die Feststellbremse des Pumptankwagens 

an.
 Z Schieben Sie die Unterlegkeile beidseitig des Pumptankwagens ein und 

sichern Sie so den Pumptankwagen gegen Wegrollen.
 Z Kuppeln Sie die Verbindungskabel der elektrischen Anlage, Hydraulik-

schlauchleitungen und Bremsleitungen ab.
 Z Legen Sie die abgekuppelten Verbindungskabel in den Halterungen ab.
 Z Bringen Sie hydraulisch betätigte Schieber und Dreiwegehähne vor 

dem Abstellen immer in die Stellung, die ein druckloses An- und 
Abkuppeln der Hydraulikleitungen ermöglicht. Kuppeln Sie die Gelenk-
welle ab.

 Z Legen Sie die abgekuppelte Gelenkwelle in der Halterung ab.
 Z Betätigung des hydraulischen Stützfußes:

 Z Entnehmen Sie zuerst den Sicherungsbolzen (siehe Position 3  Bild 
24, Seite 50).

 Z Klappen Sie den Stützfuß herab.
 Z Sichern Sie den Stützfuß in der Vertikalen mit dem Sicherungsbol-

zen.
 Z Fahren Sie den Stützfuß hydraulisch aus, bis der Pumptankwagen 

von der Zugeinrichtung der Zugmaschine gelöst werden kann.
 Z Klappen Sie die vordere Stützeinrichtung herunter.

 Z Setzen Sie den Pumptankwagen standsicher ab.
 Z Kuppeln Sie die Zugmaschine vom Pumptankwagen ab.
 Z Bei längerer Standzeit (mehr als eine Stunde) müssen der Steinfang-

kasten und alle Entwässerungseinrichtungen geöffnet werden.
 z Fertig

Der Pumptankwagen muss grundsätzlich in entleertem Zustand abgestellt wer-
den. Ist aus zwingenden Gründen (z. B. Radschaden) ein Abkuppeln im belade-
nen Zustand notwendig, dann wählen Sie einen festen Untergrund oder benut-
zen Sie Unterlagen zum sicheren Stand der Stützeinrichtung.

 HINWEIS
Schützen Sie alle Anschlüsse durch Verwen-
den der Staubschutzkappen.

Beachten Sie den Sicherheitshinweis ‚Gefahr 
durch Falsches An- und Abkuppeln von Hyd-
raulikkupplungen‘, Seite 49!

 GEFAHR

 GEFAHR
Das Abstellen eines Pumptankwagens in be-
fülltem Zustand ist nur für maximal 10 Minu-
ten erlaubt. Bei längerer Standzeit kann die 
Gülle (vor allem bei starker Sonneneinstrah-
lung) zu gären beginnen und den Tank zum 
Platzen bringen.
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Den Tank ausschließlich zum Transport von Gülle benutzen und sofort wieder 
entleeren! Überprüfen Sie den Entlüftungsschlauch. Entfernen Sie umgehend 
mögliche Rückstände und Verunreinigungen.

8.7. Tank über einen längeren Zeitraum stilllegen

Bei längerer Stilllegung (z. B. Wintersaison) empfehlen wir, den Pumptankwagen 
zu säubern, bewegliche Teile abzuschmieren (siehe auch Kapitel ‚9.2. Allgemei-
ne Arbeiten und Arbeitsvorkehrungen‘, Seite 60) sowie den Pumptankwagen 
zu konservieren.
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9. Wartung und Pflege

9.1. Sicherheit

EINGEWIESENES PERSONAL
Personen, die den Pumptankwagen und dessen Funktion und Arbeitsweise 
nicht kennen, können Gefahren nicht oder nicht rechtzeitig erkennen. So kön-
nen sich schwere Unfälle ereignen.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Sicherheitshinweis im Kapitel ‚3.1.4. Qualifiziertes Personal‘, Seite 10 

einhalten.

ARBEITEN NUR AM SICHER ABGESTELLTEN PUMPTANKWAGEN
Wenn der Pumptankwagen nicht sicher abgestellt ist, können sich angebau-
te Geräte unbeabsichtigt bewegen, oder das Gespann aus Zugmaschine und 
Pumptankwagen kann sich in Bewegung setzen. Dadurch können Personen 
schwer verletzt oder getötet werden.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Stellen Sie den Pumptankwagen vor allen Arbeiten wie Einstel-

len, Reinigen, Vorbereiten für die Straßenfahrt, Vorbereiten für den 
Arbeitseinsatz, Wartung oder Beheben von Störungen sicher ab (siehe 
‚8.6. Pumptankwagen sicher abstellen‘, Seite 54).

UNSACHGEMÄSSE INSTANDHALTUNGS- UND REPARATURARBEITEN
Unsachgemäße Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten gefährden die Be-
triebssicherheit. Dadurch können Unfälle verursacht und Personen schwer ver-
letzt oder getötet werden.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Ausschließlich die Arbeiten durchführen, die in dieser Betriebsanleitung 

beschrieben sind. Stellen Sie den Pumptankwagen vor allen Arbeiten si-
cher ab (siehe ‚8.6. Pumptankwagen sicher abstellen‘, Seite 54).

�X Alle übrigen Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten nur von einer qualifi-
zierten Fachwerkstatt ausführen lassen.

ANGEHOBENE/-R PUMPTANKWAGEN, GERÄTE UND LASTEN
Angehobene Lasten können herunterfallen. Hydraulisch angehobene 
Arbeitsgeräte können unbeabsichtigt absinken und Personen quetschen und 

 GEFAHR

 GEFAHR

 GEFAHR

 GEFAHR
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töten. Der angehobene Pumptankwagen kann absinken, rollen oder kippen und 
Personen töten.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Ausschließlich die Arbeiten durchführen, die in dieser Betriebsanleitung 

beschrieben sind. Pumptankwagen vor allen Arbeiten sicher abstellen (sie-
he ‚8.6. Pumptankwagen sicher abstellen‘, Seite 54).

�X Alle übrigen Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten nur von einer qualifi-
zierten Fachwerkstatt ausführen lassen.

EXPLOSIONSGEFAHR DURCH GÄRGASE
Gärgase, die im Inneren des Tanks entstehen, können bei Arbeiten im und am 
Tank mit Funkenflug oder offenes Licht entzündet und zur Explosion gebracht 
werden.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Entleeren Sie vor Arbeiten im und am Tank mit Funkenflug und offenem 

Licht den Tank vollständig von Flüssigkeiten und Gärgasen. Gehen Sie hier-
für folgendermaßen vor:
�X Öffnen Sie alle Entwässerungsöffnungen und warten Sie ca. eine Stun-

de. Achten Sie dabei auf ausreichende Belüftung des Arbeitsplatzes!
�X Spülen Sie den Tank vor Arbeitsbeginn mit ausreichend Wasser. Nach 

Arbeiten im Tank müssen die mechanischen Sicherheitseinrichtungen 
der Einfüllöffnung wieder ordnungsgemäß angebracht werden.

�X Sichern Sie die Einstiegsöffnung gegen unbeabsichtigtes Schließen des 
Deckels.

GEFAHR DES ERSTICKENS BEI ARBEITEN IM TANK
Im Inneren des Tanks können durch das Transportgut (Gülle) giftige Gase ent-
stehen. Dadurch besteht bei Arbeiten im Tank die Gefahr des Erstickens.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Vor dem Betreten des Tanks alle Ablauföffnungen öffnen.
�X Das Tankinnere sorgfältig über mehrere Stunden belüften.
�X Den Tank nur mit Atemvorrichtung oder gleichwertiger Schutzausrüstung 

betreten!
�X Reparaturen im Tank nur in Anwesenheit einer zweiten Person durchfüh-

ren. Diese muss mindestens über die Gefahren des Pumptankwagens und 
die Gefahren bei der zu verrichtenden Arbeit eingewiesen sein, und über 
Sofortmaßnahmen bei Unfällen Bescheid wissen. Die zweite Person muss 
sich außerhalb des Gefahrenbereichs (siehe Bild 2, Seite 17) befinden.

 GEFAHR

 GEFAHR
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WARTUNG DER BE- UND ENTLÜFTUNG AUF DER TANKOBERFLÄCHE
Für Wartungsarbeiten auf der Tankoberfläche darf unter keinen Umständen die 
Aufschauhilfe genutzt werden, oder der Tank betreten werden (Sie dient aus-
schließlich für Kontroll- und Beobachtungzwecken). Die Tankoberflache ist sehr 
glatt, dadurch besteht die Gefahr des Ausrutschens und des Herabfallens vom 
Tank.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Separate und standfeste Aufstiegs- bzw. Arbeitshilfe benutzen. Dies kann 

eine Leiter, eine Podestleiter, ein Gerüst oder ein Gebäudeteil (z.B. Durch-
fahrten) sein.

�X Beachten der einschlagigen Arbeitschutzvorschriften und 
Unfallverhütungsvorschriften.

VERWENDUNG EINER ANLEHNLEITER AM TANKFAHRZEUG
Die Tankoberfläche ist sehr glatt, dadurch besteht die Gefahr des Ab-¨
rutschens und des Herabfallens der Leiter. Durch Anbauteile am Tank
kann der Anlehnwinkel nicht optimal sein.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Anlehnleiter gegen Umkippen, Abrutschen mit Gurt / Kette / 2 ter Person 

sichern
�X Leiterhaken am Tank verwenden (siehe Bild 28, Seite 62)
�X Beachten der einschlägigen Arbeitschutzvorschriften und 

Unfallverhütungsvorschriften.

HERABFALLENDE GEGENSTÄNDE
Die Tankoberfläche ist sehr glatt und besitzt keine ebene Fläche. Dadurch be-
steht die Gefahr des Herabfallens von auf dem Tank gelegte Gegenstände und 
Werkzeuge.
�� schwere Verletzungen, Tod
�X Benötigte Werkzeuge gegen herunterfallen sichern (anhängen).
�X Nur gerade benötigtes Werkzeug mitnehmen.
�X Beachten der einschlägigen Arbeitschutzvorschriften und 

Unfallverhütungsvorschriften.

 GEFAHR

 GEFAHR

 GEFAHR
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Halten Sie zusätzlich folgende Anweisungen und Empfehlungen ein, um alle 
Funktionen Ihres Pumptankwagens zu erhalten und dessen Lebensdauer zu er-
höhen.
• Halten Sie den Pumptankwagen sauber, damit alle Kennzeichnungen 

deutlich zu erkennen sind! Ersetzen Sie die Sicherheitsaufkleber auf Ihrem 
Pumptankwagen sofort, wenn sie Beschädigungen aufweisen oder sonst in 
ihrer Lesbarkeit beeinträchtigt sind (Bestellnummern siehe ‚3.3. Aufkleber 
und Schilder‘, Seite 19).

• Unterziehen Sie die Bremssysteme regelmäßig einer gründlichen Prü-
fung. Einstell- und Reparaturarbeiten an der Bremsanlage dürfen nur von 
Fachwerkstätten oder anerkannten Bremsendiensten bzw. dem Hersteller 
durchgeführt werden.

• Sichern Sie den abgestellten Pumptankwagen durch Betätigen der 
Feststellbremse und durch Unterlegkeile gegen Wegrollen (siehe ‚8.6. 
Pumptankwagen sicher abstellen‘, Seite 54).

• Öffnen Sie bei längeren Standzeiten die Entwässerungsöffnungen.
• Befüllen Sie den Pumptankwagen nur im angekuppelten Zustand. Dies gilt 

auch für Reinigungsmaßnahmen.
• Benutzen Sie bei Wartungsarbeiten an angehobenen Anbaugeräten/-teilen 

immer Abstützelemente zur Sicherung.
• Vor Arbeiten an der Hydraulikanlage muss diese drucklos sein. Es besteht 

eine große Verletzungsgefahr durch unter hohem Druck stehende Flüssig-
keiten, welche die Haut durchdringen können. Suchen Sie bei einer Verlet-
zung sofort einen Arzt auf! Es besteht Infektionsgefahr!

• Beim Ablassen von heißem Öl kann es zu Verbrennungen auf der Haut 
kommen!

• Entfernen Sie Steine und andere Fremdkörper nur wie in Kapitel ‚9.2. 
Allgemeine Arbeiten und Arbeitsvorkehrungen‘, Seite 60 beschrieben. 
Beachten Sie dabei die Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung und 
die örtlichen Arbeitsschutzbestimmungen!

• Überprüfen Sie die Schlauchauflagen und -halterungen (Haltebänder) vor 
jedem Einsatz im öffentlichen Straßenverkehr auf Funktion und Sicherheit.

• Bei klemmendem Gülleflachschieber keinen übermäßigen Krafteinsatz 
oder Gewalt! Nur vom Hersteller mitgelieferte Bedienhebel benutzen (z. B. 
Handhebelgarnitur)!

• Trennen Sie bei Arbeiten an der elektrischen Anlage unbedingt alle elektri-
schen Verbindungen. Verwenden sie nur Originalsicherungen!

• Entsorgen Sie Öle, Kraftstoffe und Filter ordnungsgemäß.
• Befestigen Sie das Abschleppseil unter keinen Umständen an der Bremsno-

ckenwelle.
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• Verwenden Sie ausnahmslos ZUNHAMMER Original-Ersatzteile. Für Schä-
den durch Verwendung von Fremd- oder Nachbauteilen übernimmt die 
ZUNHAMMER GmbH keine Haftung!

9.2. Allgemeine Arbeiten und Arbeitsvorkehrungen

• Vor Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten ist der Pumptankwagen zu 
leeren und von Rückständen zu befreien.

• Sichern Sie Ihren Pumptankwagen vor jeder Arbeit gegen unbeabsichtig-
tes Wegrollen. Soweit nicht in dieser Betriebsanleitung oder den spezi-
fischen Betriebsanleitungen der Anbaugeräte/-teile näher beschrieben, 
beinhaltet dies das Betätigen der Feststellbremse und das beidseitige 
Unterlegen der Unterlegkeile sowie die Maßnahmen der einschlägigen 
Unfallverhütungsvorschriften.

• Arbeiten am Pumptankwagen dürfen nur im Beisein einer zweiten Per-
son ausgeführt werden. Diese muss mindestens über die Gefahren des 
Pumptankwagens und die Gefahren bei der zu verrichtenden Arbeit einge-
wiesen sein sowie über Sofortmaßnahmen bei Unfällen Bescheid wissen. 
Die zweite Person muss sich außerhalb des Gefahrenbereichs (siehe Bild 2, 
Seite 17) aufhalten.

• Wenn es erforderlich ist, an vom Boden aus nicht zu erreichende Stellen 
am Pumptankwagen zu gelangen, ist eine separate und standfeste Auf-
stiegs- bzw. Arbeitshilfe zu benutzen. Dies kann eine Leiter, ein Gerüst oder 
ein Gebäudeteil (z. B. Durchfahrten) sein. Beachten Sie dabei die einschlä-
gigen Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften.

• Nach jedem Reinigen des Pumptankwagens mit einem Hochdruckreiniger 
müssen alle gefetteten und geölten Bauteile neu abgeschmiert werden.

• Schützen Sie bei Schweißarbeiten am Pumptankwagen alle elektrischen 
Einrichtungen vor Überspannung. Stecken Sie hierfür die elektrischen An-
schlüsse ab. Bringen Sie den Masseanschluss des Schweißgerätes unmittel-
bar an den zu schweißenden Teilen an!

• Steigen Sie nicht in den Tank, um Steine und andere Gegenstände zu 
entfernen. Steine und andere störende Gegenstände werden in der Regel 
beim Ausbringvorgang mit ausgetragen. Grundsätzlich ist es ausreichend, 
den Tank über die Serviceklappe zu säubern. Entfernen Sie die vier Schrau-
ben 1  an den Ecken und nehmen Sie die Blende ab. Steine in unmittel-
barer Nähe können Sie sofort durch Hineingreifen entnehmen. Ansonsten 
spülen Sie den Tank bei geöffneter Serviceklappe nochmals kräftig mit 
klarem Wasser durch. Achten Sie auf ausreichende Schutzmaßnahmen, 
z. B. Schutzhandschuhe, Haut- und Augenschutz!

1

Bild 27 Serviceöffnung
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• Achten sie beim Wiederverschließen der Serviceöffnung darauf, dass keine 
Gegenstände im Tank zurückbleiben und die Dichtung der Serviceklappe 
in Ordnung ist. Ziehen Sie die Schrauben 1  wieder fest an (siehe Anzugs-
drehmomente der Schrauben Kapitel ‚10.3.2. Anzugsmomente von Schrau-
ben, Scheiben und Muttern‘, Seite 76).

9.3. Tankpflege

REINIGUNG DER TANKOBERSEITE
Für Reinigungsmaßnahmen auf der Tankoberseite darf unter keinen Umständen 
die Aufstiegshilfe genutzt (sie dient ausschließlich Kontroll- und Beobachtungs-
zwecken) oder der Tank betreten werden. Die Tankoberfläche ist sehr glatt, da-
durch besteht die Gefahr des Ausrutschens und des Herabfallens vom Tank.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Separate und standfeste Aufstiegs- bzw. Arbeitshilfe benutzen. Dies kann 

eine Leiter, ein Gerüst oder ein Gebäudeteil (z. B. Durchfahrten) sein.
�X Beachten der einschlägigen Arbeitsschutzvorschriften und 

Unfallverhütungsvorschriften.

Der serienmäßige Kunststofftank weist eine Wärmebeständigkeit von max. 40°C 
bei Gülle- oder Biogassubstrat und max. 60°C bei Wasser auf. Für Flüssigkeiten 
mit höherer Temperatur gibt es spezielle Tanks. Der Kunststofftank ist durch sei-
ne Bauart korrosionsbeständig.
Beachten Sie folgende Anweisungen und Empfehlungen, um den Tank in einem 
guten Zustand zu erhalten und dessen Lebensdauer zu erhöhen:

• Benutzen Sie zur Reinigung ausschließlich Wasser. Halten sie beim Einsatz 
eines Hochdruckreinigers die Druckdüse in einem Mindestabstand von 
30 cm, um ein Absplittern der Glasfasermatten zu vermeiden.

• Zur allgemeinen Pflege empfehlen wir, den Tank mit einer ölhaltigen Flüs-
sigkeit (z. B. Rapsöl) oder einem Wachs zu behandeln. Dies erleichtert das 
Reinigen der Tanks, erhöht jedoch nicht dessen Haltbarkeit.

• Halten Sie die Be- und Entlüftungsventile sauber und funktionsfähig.
• Vermeiden Sie unter allen Umständen die Entstehung eines Über- oder 

Unterdrucks im Tank. Beachten Sie hierzu die Anweisungen zum Ein-
satz der Pumpe im Kapitel 9.12, Seite 69 und zum Abstellen des 
Pumptankwagens im Kapitel ‚8.6. Pumptankwagen sicher abstellen‘, Sei-
te 54!

 GEFAHR

 GEFAHR
Die Kunststofftanks sind für den Transport 
von Gülle, Fäkalien und Wasser konstruiert. 
Andere pumpbare Substanzen dürfen nur 
mit vorheriger schriftlicher Genehmigung der 
Fa. ZUNHAMMER GmbH transportiert wer-
den!
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9.4. Tankreparatur

Für Reparaturen (z. B. Undichtigkeiten) am Kunststofftank benötigen Sie ein Re-
paraturset, welches Sie bei der Fa. ZUNHAMMER GmbH unter der Bestellnum-
mer 1-902-22-0019 erhalten. Es besteht aus Harz, Härter und Glasfasermatte.
Die Komponenten des Reparatursets können auch einzeln bestellt werden:

• 1-902-22-0001 / Polyesterharz 1.000 g (gelb eingefärbt)
• 1-902-22-0003 / Härter 50 g
• 1-902-22-0005 / Glasmatte 1 m2

9.5. Wartung und Reinigen der Be- und Entlüftung

WARTUNG DER BE- UND ENTLÜFTUNG AUF DER TANKOBERFLÄCHE
Für Wartungsarbeiten auf der Tankoberfläche darf unter keinen Umständen die 
Aufschauhilfe genutzt werden, oder der Tank betreten werden (Sie dient aus-
schließlich für Kontroll- und Beobachtungszwecken). Die Tankoberfläche ist 
sehr glatt, dadurch besteht die Gefahr des Ausrutschens und des Herabfallens 
vom Tank.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Separate und standfeste Aufstiegs- bzw. Arbeitshilfe benutzen. Dies kann 

eine Leiter, eine Podestleiter, ein Gerüst oder ein Gebäudeteil (z.B. Durch-
fahrten) sein.

�X Beachten der einschlägigen Arbeitsschutzvorschriften und 
Unfallverhütungsvorschriften.

VERWENDUNG EINER ANLEHNLEITER AM TANKFAHRZEUG
Die Tankoberfläche ist sehr glatt, dadurch besteht die Gefahr des Abrutschens 
und des Herabfallens der Leiter. Durch Anbauteile am Tank
kann der Anlehnwinkel nicht optimal sein.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Anlehnleiter gegen Umkippen, Abrutschen mit Gurt/Kette/ 2 ter Person 

sichern
�X Leiterhaken am Tank verwenden (siehe Bild 28)
�X Beachten der einschlägigen Arbeitsschutzvorschriften und 

Unfallverhütungsvorschriften.

 HINWEIS
Innerhalb der Garantiezeit sollten Sie die Ar-
beiten durch eine anerkannte Fachwerkstatt 
ausführen lassen! Andernfalls können Sie Ihre 
Garantieansprüche verlieren.

 GEFAHR

 GEFAHR

Bild 28 
Leiterhaken
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HERABFALLENDE GEGENSTÄNDE
Die Tankoberfläche ist sehr glatt und besitzt keine ebene Fläche. Dadurch be-
steht die Gefahr des Herabfallens von auf dem Tank gelegte Gegenstände und 
Werkzeuge.
�� schwere Verletzungen, Tod
�X Benötigte Werkzeuge gegen herunterfallen sichern (anhängen).
�X Nur gerade benötigtes Werkzeug mitnehmen.
�X Beachten der einschlägigen Arbeitsschutzvorschriften und 

Unfallverhütungsvorschriften.

9.5.1. Be- und Entlüftung bis 2011
Überprüfen Sie das Sicherheitsventil Pos.1 auf Leichtgängigkeit und Durchgang. 
Das Ventil kann mit einem Schlüssel SW 1½ Zoll demontiert werden.

 T Umklappen der Be- und Entlüftung
 Z Öffnen Sie die Perrot Kupplung ③ (siehe Bild 29)
 Z Klappen Sie die Be- und Entlüftung wie dargestellt um.
 Z Sichern Sie die Be- und Entlüftung mit dem Federhalter ④

 ¬ Be- und Entlüftung liegt sicher auf dem Tank. Federhalter ④ ist 
richtig eingehakt in Halteblech ⑤.

 9 Fertig
 Z Reinigen Sie die Be- und Entlüftung mit einem scharfen Wasserstrahl.
 Z Achten Sie darauf, dass das Sicherheitsventil ① leichtgängig ist.
 Z Entfernen Sie Ablagerungen aus dem Rohrbogen und dem Schlauch.

 ¬ Be- und Entlüftung gereinigt. Montage in umgekehrter Reihenfolge
 z Fertig

Bei starker Verschmutzung des Schlauches kann es möglich sein, dass dieser de-
montiert werden muss. Demontieren Sie am besten die Be- und Entlüftung, da 
das erneute Aufschieben des Schlauches sehr schwergängig sein kann.

 T Demontage Be- und Entlüftung
 Z Öffnen Sie die Perrot Kupplung ③ (siehe Bild 29)
 Z Klappen Sie die Be- und Entlüftung wie dargestellt um.
 Z Sichern Sie die Be- und Entlüftung mit dem Federhalter ④.

 GEFAHR

1 2
3

4

5

Bild 29 Be- und Entlüftung bis 2011
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 ¬ Be- und Entlüftung liegt sicher auf dem Tank. Federhalter ④ ist 
richtig eingehakt in Halteblech ⑤

 9 Fertig
 Z Entfernen Sie alle Verbindungen des Be- und Entlüftungsschlauches 

mit dem Tank.
 Z Hängen Sie den Schlauch (ca. 100 kg) mit einem geeignetem Anschlag-

mitte an. Sichern Sie diesen mit einem Lastaufnahmemitte (z.B. Front-
lader, Teleskoplader, Kran)

 Z Lösen Sie jetzt den Federhalter ④ von dem Halteblech ⑤.
 Z Heben Sie die Be- und Entlüftung vom Tank.

 ¬ Be- und Entlüftung demontiert. Zusammenbau in umgekehrter 
Reihenfolge.

 z Fertig

9.5.2. Be- und Entlüftung ab 2011
Überprüfen Sie das Sicherheitsventil Pos.1 auf Leichtgängigkeit und Durchgang. 
Das Ventil kann mit einem Schlüssel SW 1½ Zoll demontiert werden.

 T Umklappen der Be- und Entlüftung
 Z Öffnen Sie die Ringmuttern ② (siehe Bild 30)
 Z Klappen Sie die Be- und Entlüftung wie dargestellt um.

 ¬ Be- und Entlüftung liegt sicher auf dem Tank. Splint ③ und Bolzen 
④ sind in Ordnung.

 9 Fertig
 Z Reinigen Sie die Be- und Entlüftung mit einem scharfen Wasserstrahl.
 Z Achten Sie darauf, dass das Sicherheitsventil ① leichtgängig ist.
 Z Reinigen Sie das zweite Sicherheitsventil ⑤ von unten mit einem 

scharfen Wasserstrahl.
 Z Entfernen Sie Ablagerungen aus dem Rohrbogen und dem Schlauch.

 ¬ Be- und Entlüftung gereinigt. Montage in umgekehrter Reihenfol-
ge.

 z Fertig

Bei starker Verschmutzung des Schlauches kann es möglich sein, dass dieser de-
montiert werden muss. Demontieren Sie am besten die Be- und Entlüftung, da 
das erneute Aufschieben des Schlauches sehr schwergängig sein kann.

 T Demontage Be- und Entlüftung
 Z Öffnen Sie die Ringmuttern ② (siehe Bild 30)
 Z Klappen Sie die Be- und Entlüftung wie dargestellt um.

Bild 30 Be- und Entlüftung ab 2011
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 HINWEIS
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 ¬ Be- und Entlüftung liegt sicher auf dem Tank. Splint ③ und Bolzen 
④ sind in Ordnung.

 9 Fertig
 Z Entfernen Sie alle Verbindungen des Be- und Entlüftungsschlauches 

mit dem Tank.
 Z Hängen Sie den Schlauch (ca. 100 kg) mit einem geeignetem Anschlag-

mitte an. Sichern Sie diesen mit einem Lastaufnahmemitte (z.B. Front-
lader, Teleskoplader, Kran)

 Z Entfernen Sie jetzt Splint ③ und Bolzen ④.
 Z Heben Sie die Be- und Entlüftung vom Tank.

 ¬ Be- und Entlüftung demontiert. Zusammenbau in umgekehrter 
Reihenfolge.

 z Fertig

9.6. Pflegehinweise für Reifen

Beachten Sie zum Erreichen maximaler Laufleistungen folgende Hinweise:
• Halten Sie die Angaben und Werte im Technischen Handbuch zum Reifen-

luftdruck und zur Tragfähigkeit der Reifen ein. Passen Sie den Luftdruck in 
den Reifen entsprechend der Arbeitssituation an!

• Kontrollieren Sie die Felgen regelmäßig auf Beschädigungen.
• Entlasten Sie die Reifen bei längerem Stillstand.
• Schützen Sie den Pumptankwagen bei längerem Stillstand vor direkter 

Sonneneinstrahlung.
• Vermeiden Sie wenn möglich das Fahren enger Kurven auf befestigtem 

Untergrund (Beton, Asphalt).

9.7. Radwechsel

Das Montieren von Rädern und Reifen setzt ausreichende Kenntnisse und geeig-
netes Montagewerkzeug voraus.

 T Räder und Reifen wechseln
 Z Sichern Sie den Pumptankwagen gegen unbeabsichtigtes Bewegen. 

Gehen Sie folgendermaßen vor:
 Z Hängen Sie den Pumptankwagen an eine geeignete Zugmaschine 

und betätigen Sie die Feststellbremse der Zugmaschine.
 Z Legen Sie die Unterlegkeile beidseitig an das nicht anzuhebende 

Rad des Pumptankwagens.
 Z Heben Sie das Rad, an dem gearbeitet werden soll, soweit an, dass 

dieses gerade freihängt.
 Z Setzen Sie ihr Hebezeug am Ende des Achspendels an.

 HINWEIS
Radmuttern regelmäßig nachziehen und da-
bei die entsprechenden Anzugsdrehmomen-
te beachten (Hinweise siehe Kapitel ‚10.3.2. 
Anzugsmomente von Schrauben, Scheiben 
und Muttern‘, Seite 76).

Ein Reifen hat bei 40 km/h um 20% weniger 
Tragfähigkeit als bei 30 km/h!

 WARNUNG

 GEFAHR
Radwechsel nur bei leerem Pumptankwagen 
durchführen!
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 ¬ Achten Sie dabei auf den sicheren Sitz (Standfestigkeit) ihres Hebe-
mittels!

 Z Unterbauen Sie die angehobene Anhängerseite, damit ein unbeabsich-
tigtes Herabfallen oder Kippen des Pumptankwagens vermieden wird.

 Z Wechseln Sie das Rad.
 ¬ Achten Sie beim Anziehen der Radmuttern auf das notwendige 

Anzugsmoment (Hinweise siehe Kapitel ‚10.3.2. Anzugsmomente 
von Schrauben, Scheiben und Muttern‘, Seite 76).

 Z Kontrollieren Sie die Radmuttern nach 20 km und ziehen Sie diese ggf. 
nach.

 z Fertig

9.8. Nachstellen der Radbremsen

Nachfolgend wird die grundsätzliche Vorgehensweise beschrieben. Dies ersetzt 
nicht das Lesen und Beachten der spezifischen Betriebsanleitung. Grundsätzlich 
empfehlen wir, diese Arbeiten von einer Fachwerkstatt durchführen zu lassen.

 T Radbremsen nachstellen
 Z Überprüfen Sie den Hub der Kolbenstange 1  der Membranzylinder 

am Tankwagen täglich. Stellen Sie die Radbremsen nach, wenn die 
Kolbenstange bei Vollbremsung mehr als 60 mm (gemessen vom Kol-
benzylinder) oder mehr als 40 mm (gemessen vom Membranzylinder) 
heraustritt.

 Z Sichern Sie den Pumptankwagen für Arbeiten am Rad oder an der 
Bremse gegen unbeabsichtigtes Bewegen oder Wegrollen. Gehen Sie 
dazu folgendermaßen vor:

 Z Hängen Sie den Pumptankwagen an eine geeignete Zugmaschine 
und betätigen Sie die Feststellbremse der Zugmaschine.

 Z Legen Sie die Unterlegkeile beidseitig an das nicht anzuhebende 
Rad des Pumptankwagens.

 Z Heben Sie das Rad, an dem gearbeitet werden soll, an.
 ¬ Achten Sie dabei auf den sicheren Sitz (Standfestigkeit) ihres Hebe-

mittels.
 Z Unterbauen Sie die angehobene Anhängerseite, damit ein unbeabsich-

tigtes Herabfallen oder Kippen des Pumptankwagens vermieden wird.
 Z Befolgen Sie je nach Ausführung Ihrer Bremsanlage die Anweisun-

gen im Kapitel ‚9.8.1. Vorgehensweise bei Bremsanlage mit Kerb-
verzahnung‘, Seite 67 oder im Kapitel ‚9.8.2. Vorgehensweise bei 
Bremsanlage mit Gestängesteller‘, Seite 67.

 z Fertig

 GEFAHR

Verwenden Sie geeignete Hebemittel mit aus-
reichender Tragkraft!

 HINWEIS

Beachten Sie die Angaben und Hinweise in 
der Betriebsanleitung für die Achse und die 
Bremse.

Bild 31 Hub Kolbenstange

1

 GEFAHR
Verwenden Sie geeignete Hebemittel mit aus-
reichender Tragkraft!
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Hydraulikleitungen

9.8.1. Vorgehensweise bei Bremsanlage mit Kerbverzahnung

 T Bremsen einstellen
 Z Bringen Sie die Bremsanlage und Handspindelbremse in Lösestellung.
 Z Lösen Sie die Mutter 2  auf dem Bremsnocken und entfernen Sie 

diese.
 Z Ziehen Sie den Bremshebel 4  aus der Verzahnung vor, bis dieser aus 

der Verzahnung der Zahnwelle 3  ausgerastet ist.
 Z Verdrehen Sie die Zahnwelle 3  soweit im Spreizsinn der Bremsba-

cken, bis das Rad gerade noch freiläuft.
 Z Setzen Sie den Bremshebel 4  in die Verzahnung ein, drehen Sie an-

schließend die Mutter 2  auf das Gewinde 1  des Bremsnockens und 
ziehen Sie sie an.

 Z Überprüfen Sie, ob die Radbremse frei dreht und ob alle Räder die 
gleiche Bremswirkung haben (ggf. Bremsprüfstand).

 z Fertig

9.8.2. Vorgehensweise bei Bremsanlage mit Gestängesteller

 T Bremsen einstellen
 Z Bringen Sie die Bremsanlage und Handspindelbremse in Lösestellung.
 Z Reduzieren Sie den Leerhub, indem Sie den Gestängesteller 1  im 

Uhrzeigersinn verdrehen.
 Z Überprüfen Sie, ob die Radbremse frei dreht.
 Z Kontrollieren Sie, ob alle Räder die gleiche Bremswirkung haben (ggf. 

Bremsprüfstand).
 z Fertig

9.9. Hydraulikleitungen

Halten Sie folgende Anweisungen und Empfehlungen ein, um alle hydraulisch 
angetriebenen Geräte Ihres Pumptankwagens betriebssicher und voll funkti-
onsfähig zu halten.
• Halten Sie die Hydraulikleitungen, vor allem Anschlussstellen und -köpfe, 

sauber.
• Überprüfen Sie die Hydraulikleitungen nach jedem Gebrauch des 

Pumptankwagens, mindestens jedoch einmal jährlich, auf Beschädigun-
gen.

• Beseitigen Sie festgestellte Mängel sofort oder ergreifen Sie geeignete 
Maßnahmen.

Die Verwendungsdauer der Schlauchleitungen darf sechs Jahre nicht über-
schreiten. Bitte überprüfen Sie dies anhand des auf die Leitungen aufgeprägten 

1 2

34

5

Bild 32 Kerbverzahnung an der Nockenwelle

Bild 33 Gestängesteller der Bremsanlage

1

Bei Arbeiten mit Hydrauliköl müssen Hand-
schuhe getragen werden. Insbesondere bei
offenen Wunden den Kontakt mit Hydrauliköl 
vermeiden..

 HINWEIS

 HINWEIS
Verwenden Sie bei der Suche nach Leckagen 
geeignete Hilfsmittel (z. B. Pappe oder Holz).
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Datums. Das folgende Beispiel zeigt, wie der Austauschzeitpunkt ermittelt wer-
den kann:
Der Schlauch in Bild 34 wurde im Monat Juli (= 07M) 2010 (/10) hergestellt. 
Schlauchware kann nach einer Empfehlung der DIN 20066:2010-10 max. 4 Jahre 
gelagert werden, bis sie zu einer Schlauchleitung verarbeitet wird. Nachdem aus 
der Schlauchware eine Leitung geworden ist, sind an beiden Enden des Schlau-
ches Anschlussteile, auf denen das Datum der Verarbeitung zu erkennen ist. Im 
Beispiel in Bild 35 ist der Hersteller die Firma Schild 1  in Nilling 2 , das Datum 
der Herstellung der Leitung ist 03 3 /2011 4  und der Nenndruck ist PN 

5  330 6 . Die empfohlene Verwendungsdauer einer Schlauchleitung liegt bei 
max. 6 Jahren (siehe Bild 36). Dabei ist eine max. Lagerdauer der Schlauchlei-
tung von 2 Jahren erlaubt. Dadurch ergibt sich für die Leitung eine minimale 
Einsatzzeit in der Maschine von 4 Jahren (max. Verwendungsdauer 6 Jahre mi-
nus max. Lagerdauer 2 Jahre = 4 Jahre) und eine im günstigsten Fall längste 
Verwendungsdauer von 6 Jahren, wenn die Herstellung der Leitung mit der In-
betriebnahme zeitlich zusammenfällt.
Für das abgebildete Beispiel bedeutet dies, dass der Austausch spätestens im 
Juni 2017 erfolgen muss.

Lagerzeit Schlauch
Lagerzeit Leitung

Gesamtverwendungsdauer

1 
Ja

hr
e

2 
Ja

hr
e

0 
Ja

hr
e

3 
Ja

hr
e

4 
Ja

hr
e

5 
Ja

hr
e

6 
Ja

hr
e

7 
Ja

hr
e

8 
Ja

hr
e

9 
Ja

hr
e

10
 Ja

hr
e

Da Hydraulikschläuche den Witterungseinflüssen ständig ausgesetzt sind, müs-
sen sie spätestens nach 6 Jahren ausgetauscht werden. Für Unfälle, die auf 
Schäden durch nicht vorschriftsmäßig ausgetauschte Leitungen entstanden 
sind, haftet die Zunhammer GmbH / der Hersteller nicht.

9.10. Kupplungsköpfe der Bremsleitungen

Die Kupplungsköpfe der Bremsleitungen müssen aufgrund der integrierten Fil-
ter einmal jährlich ausgetauscht werden. Bitte verwenden Sie nur Originaler-
satzteile der Fa. ZUNHAMMER ( 1  rot: Vorrat, 2  gelb: Bremse).

Bild 34 Schlauchkennzeichnung

Bild 35 Schlauchanschlussteil

1 2

3 4 5 6

Bild 36 Gesamtverwendungsdauer für Hydraulikleitungen

21

Bild 37 Kupplungsköpfe



V04.00 69Wartung und Pflege

Pumpe

9.11. Dreiwegehahn

 T Grundeinstellung Dreiwegehahn
 Z Kontermutter (Pos.  9 ), Druckschraube (Pos.  11 ), Stellschraube (Pos. 

1 ) und Sicherungsmutter (Pos.  2 ) lösen.
 ¬ Gegen Uhrzeigersinn  drehen.

 Z Schmieren Sie die Schmiernippel am Dreiwegehahn ab und drehen Sie 
gleichzeitig das Messingküken (Pos.  7 ).

 Z Legen Sie die Druckschraube (Pos.  11 ) mit der Hand leicht an.
 Z Sichern Sie die Konterschraube (Pos.  9 ).

 ¬ Im Uhrzeigersinn  drehen.
 Z Drehen Sie die Stellschraube (Pos.  1 ) eine viertel Umdrehung heraus.

 ¬ Gegen Uhrzeigersinn  drehen.
 Z Kontern Sie die Stellschraube mit der Sicherungsmutter (Pos.  2 ).

 ¬ Im Uhrzeigersinn  drehen.
 Z Prüfen Sie die Funktion auf Leichtgängigkeit.
 Z Lösen Sie bei Schwergängigkeit die Druckschraube etwas.

 ¬ Gegen Uhrzeigersinn  drehen.
 ¬ ACHTUNG: Ist das Spiel zu groß, ist die Dichtheit nicht mehr ge-

währleistet!
 Z Fetten Sie die Schmiernippel im Boden und Deckel leicht.

 ¬ ACHTUNG: Keinen Druck erzeugen!
 Z Sollte sich das Küken nicht mehr bewegen lassen, dann gehen Sie 

folgendermaßen vor:
 Z Entfernen Sie den Schmiernippel.

 ¬ Dadurch entweicht der durch das Abschmieren entstande-
ne Druck und das Küken lässt sich wieder bewegen.

 z Fertig

9.12. Pumpe

Für eine lange Lebensdauer der von uns verwendeten Pumpen ist es notwendig, 
die Hinweise der Betriebsanleitung des Herstellers der in Ihrem Pumptankwagen 
verbauten Pumpe einzuhalten.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Bild 38 Dreiwegehahn
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 T Richtiger Einsatz der Pumpe
 Z Halten Sie Rohrleitungen möglichst frei von Fremdkörpern wie Steine, 

Holzreste usw. Diese Fremdkörper führen zu erhöhtem Verschleiß der 
Drehkolben und des Pumpengehäuses.

 Z Verringern Sie die Pumpendrehzahl bei sehr zähflüssiger Gülle entspre-
chend dem Zähflüssigkeitsgrad, damit der Saugfaden auf der Saugseite 
nicht abreißt. Dadurch schützen Sie die Pumpe vor Kavitation.

 Z Entleeren Sie die Pumpe bei Frostgefahr durch Ansaugen von Luft 
durch Vorwärtspumpen oder Rückwärtspumpen. Dies kann über die 
Ablasshähne in den Anschlüssen erfolgen. Für ein vollständiges Entlee-
ren muss der Deckel entfernt werden.

 Z Füllen Sie vor jeder Inbetriebnahme wieder Flüssigkeit (z. B. Wasser) 
über den Spülanschluss in die Pumpe ein, um ein Trockenlaufen der 
Pumpe zu verhindern.

 Z Bei warmen Temperaturen kann es in geschlossenen Rohrleitungen zu 
Gärprozessen kommen. Das dabei entstehende Gas kann die Pumpe 
bzw. Pumpanlage durch starke Druckerhöhung schädigen.

 Z Öffnen Sie bei Betriebspausen von mehr als einer Stunde den Deckel 
der Pumpe und entleeren Sie die Pumpe und die Rohrleitungen.

 Z Spülen Sie bei längeren Standzeiten die Pumpe mit klarem Wasser gut 
durch und öffnen Sie alle Entwässerungsöffnungen und Spülanschlüs-
se. Stellen Sie sicher, dass keine Restgülle oder Fremdkörper in der 
Pumpe eingeschlossen wird.

 z So ist eine lange Lebensdauer gewährleistet.

9.13. Wartung wichtiger Baugruppen

Je nach Ausstattung Ihres Pumptankwagens müssen verschiedene 
Wartungsarbeiten durchgeführt werden. Für Anbaugeräte und -teile beachten 
Sie die Hinweise in den spezifischen Betriebsanleitungen.
Kontrollieren Sie vor und nach jedem Einsatz die Schlauchhalterungen auf ord-
nungsgemäßen Zustand. Sollte die Halterung Schäden aufweisen, ist diese so-
fort auszutauschen.
Überprüfen Sie den Pumptankwagen bei jeder Inbetriebnahme auf Rost und 
entfernen Sie diesen. Bauteile (z. B. Schrauben) müssen gegebenenfalls ausge-
tauscht werden.
Kontrollieren Sie, welche Achse in Ihrem Pumptankwagen verbaut ist. Für die 
Wartung der Achse müssen Sie sich an die Anweisungen in der entsprechenden 
Betriebsanleitung der Achse halten.
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9.13.1. PETRA-Lenkachse

 T Wartungsarbeiten PETRA-Lenkachse
 Z Schmieren Sie das Achsmittelrohr (Pos. ①) und den Lenkachsbolzen 

(Pos. ②) spätestens alle 40 Betriebsstunden mit je 4 Pumphüben 
einer Fettpresse ab.

 Z Die Position des Aufklebers 15  am Fahrzeug finden Sie in Kapitel 
‚3.3.3. Aufkleberpositionen‘, Seite 23.

 Z Schmieren Sie das Kugelgelenk (Pos. ③) spätestens alle 200 Betriebs-
stunden mit 4 Pumphüben einer Fettpresse ab.

 Z Schmieren Sie die Bremswelle (Pos. ④) spätestens alle 200 Betriebs-
stunden mit 12 Pumphüben einer Fettpresse ab.

 Z Kontrollieren Sie die Anzugsmomente der Schraubverbindungen ent-
sprechend den Angaben des Aufklebers mindestens einmal pro Saison. 

 ¬ Überprüfen Sie die Schraubverbindungen für Pumptankwagen im 
Dauereinsatz spätestens alle 3 Monate.

 Z Führen Sie alle Wartungsarbeiten innerhalb der aufgeführten Zeitinter-
valle durch. Ein Nichtbeachten kann zu Schäden an Bauteilen und zum 
Verlust der Garantie- und Haftungsansprüche führen!

 z Wartungsarbeiten abgeschlossen.

9.13.2. BPW Luftfederaggregat

 T Wartungsarbeiten BPW Luftfederaggregat
 Z Schmieren Sie die Lenkachsbolzen (Pos. ①) oben und unten spätes-

tens alle 40 Betriebsstunden mit je 4 Pumphüben einer Fettpresse ab.
 Z Die Position des Aufklebers 14  am Fahrzeug finden Sie in ‚3.3.3. 

Aufkleberpositionen‘, Seite 23.
 Z Schmieren Sie die Bremswellenlagerung (Pos. ②) und das Kugelge-

lenk (Pos. ③) spätestens alle 200 Betriebsstunden mit je 4 Pumphü-
ben einer Fettpresse ab.

 Z Überprüfen Sie die Radnabenlagerung (Pos. ④) spätestens alle 1000 
Betriebsstunden auf Verschleiß.

 ¬ Wechseln Sie dabei das Lagerfett.
 Z Kontrollieren Sie die Anzugsmomente für die Radbolzen im 2-Monats-

Rhythmus.
 ¬ Überprüfen Sie die Schraubverbindungen für Pumptankwagen im 

Dauereinsatz monatlich.
 Z Kontrollieren Sie die Anzugsmomente für die Radbolzen nach ca. 

40 Stunden.
 ¬ Überprüfen Sie die Schraubverbindungen für Pumptankwagen im 

Dauereinsatz täglich.

Bild 39 Aufkleber PETRA-Lenkachse

Bild 40 Aufkleber BPW-Luftfederaggregat
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 ¬ Überprüfen Sie nach einem Radwechsel das vorgeschriebene 
Drehmoment jeweils nach 2 Stunden und nach 8 Stunden Einsatz. 
Danach führen Sie die Prüfung wieder im normalen Rhythmus 
durch.

 Z Führen Sie alle Wartungsarbeiten innerhalb der aufgeführten Zeitinter-
valle durch. Ein Nichtbeachten kann zu Schäden an Bauteilen und zum 
Verlust der Garantie- und Haftungsansprüche führen!

 z Wartungsarbeiten abgeschlossen.
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10.1. Schmier- und Wartungstabelle
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10.3. Schrauben und Muttern

ERSETZEN VON SCHRAUBEN, SCHEIBEN UND MUTTERN
Schrauben, Scheiben und Muttern die nicht den Anforderungen des Herstellers 
entsprechen, können die Betriebssicherheit des Pumptankwagens beeinträchti-
gen und damit schwere Unfälle verursachen.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X Ersetzen Sie Schrauben, Scheiben und Muttern mit der gleichen Güte und 

Festigkeit wie die Originalteile.
�X Beachten Sie die Herstellerhinweise der Schrauben, Scheiben und 

Muttern!

10.3.1. Güte von Schrauben und Muttern
Bei Schrauben und Muttern aus nichtrostenden Stählen A2 oder A4 dürfen nur 
solche der Festigkeitsklasse -70 (kaltverfestigt = Kaltpressfertigung) verwendet 
werden.
Verwenden Sie nur Schrauben und Muttern nach folgenden Normen:
• Zylinderschrauben mit Innensechskant nach EN ISO 4762:2004 
• Sechskantschrauben mit Schaft nach EN ISO 4014:2000
• Sechskantmuttern nach EN ISO 4032:2000

10.3.2. Anzugsmomente von Schrauben, Scheiben und Muttern
Benennung Abmessung Anzugsmoment
Zugeinrichtung Z 40 M 16 x 1,5 280 (+20) Nm
Radbolzen für Bolzenzentrierung M 18 x 1,5 270 Nm

Radbolzen für Mittenzentrierung
M 20 x 1,5 350 Nm
M 22 x 1,5 450 Nm
M 22 x 2,0 430 Nm

Radbolzen für Mittenzentrierung
M 18 x 1,5 320 Nm
M 20 x 1,5 450 Nm
M 22 x 1,5 650 Nm

Tabelle 13 Anzugsmomente Zugeinrichtung und Radbolzen

 GEFAHR
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Anzugsmomente in [Nm] von 
VA-Schrauben (A2-70)

Anzugsmomente in [Nm] von Schrauben1) und 
Muttern2)

Gewinde-Ø Anzugsmoment Gewinde-Ø

Festigkeitsklasse

8.8 10.9
M 5 3,5 M 8 23 34
M 6 6 M 10 46 68
M 8 16 M 12 79 117

M 10 32 M 14 125 185
M 12 56 M 16 195 280
M 16 135 M 18 280 390
M 20 280 M 20 390 560
M 24 455
M 30 1050

1) Schrauben nach EN ISO 4762:2004 und nach EN ISO 4014:2000
2) Muttern nach EN ISO 4032:2000

Tabelle 14 Anzugsmomente Schrauben und Muttern

Die Werte gelten nur für Schraubenlängen bis zum 8-fachen Gewindedurchmesser! 
Die Angaben beziehen sich auf saubere und fettfreie Schrauben und Muttern. 
Kommt Fett, Öl oder ähnliches zum Einsatz, resultieren daraus undefinierbare 
Anziehverhältnisse.
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11. Entsorgung

11.1. Sicherheit

EINGEWIESENES PERSONAL
Personen, die den Pumptankwagen und dessen Funktion und Arbeitsweise 
nicht kennen, können Gefahren nicht oder nicht rechtzeitig erkennen. Dies trifft 
auch für die Demontage und Entsorgung des Pumptankwagens zu.
�� Schwere Verletzungen, Tod
�X An dem Pumptankwagen dürfen nur Personen arbeiten, die die in der ‚Ta-

belle 1 Zuordnung Anwendergruppe zu Tätigkeiten‘, Seite 5 festgeleg-
ten Voraussetzungen erfüllen.

11.2. Demontage allgemein

11.2.1. Außerbetriebnahme und Entsorgung
Wird das Gebrauchsende des Pumptankwagens oder dessen Komponenten er-
reicht und diese außer betrieb genommen und entsorgt, müssen die Kompo-
nenten ordnungsgemäß entsorgt werden. Dabei müssen die Vorschriften der 
zuständigen örtlichen Behörden beachtet werden.
Die Betriebsstoffe (Schmierstoffe und Hydrauliköle) im Pumptankwagen erfor-
dern eine besondere Entsorgung und dürfen nicht in die Umwelt gelangen. Be-
achten Sie hierfür auch die in den Sicherheitsdatenblättern der entsprechenden 
Betriebsstoffe enthaltenen Hinweise und Abfallschlüssel. Weitere Informatio-
nen sind über die zuständige örtliche Behörde, den ZUNHAMMER-Vertriebspart-
ner oder den ZUNHAMMER-Kundendienst erhältlich.

11.3. Entsorgung

11.3.1. Betriebsstoffe

UMWELTSCHÄDEN VERMEIDEN
Schmierstoffe und Hydrauliköle können die Gesundheit der Beschäftigten ge-
fährden und bedingen bei Lagerung, Einsatz und Entsorgung verschiedene 
Umweltgefahren.
�� Hauterkrankungen, Umweltschäden
�X Öl- und fetthaltige Teile reinigen.
�X Öl und Fett umweltgerecht entsorgen.

11.3.2. Allgemeine Hinweise
• Die Bestandteile des Pumptankwagens nach Materialgruppen sortieren 

(Stahl, Kunststoff, Elektro- und Elektronikbauteile usw.) und umweltgerecht 

 GEFAHR

Sicherheitsdatenblätter zu den 
verwendeten Betriebsstoffen
Die Sicherheitsdatenblätter der im 
Pumptankwagen verwendeten Betriebs-
stoffe erhalten Sie auf Anfrage bei der 
Fa. ZUNHAMMER GmbH sowie beim entspre-
chenden Hersteller oder Vertreiber.

 WARNUNG
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entsorgen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Service-Abteilung (siehe 
‚12.2. Telefon und E-Mail‘, Seite 80)

• Verpackungsmaterialien recyceln, einer Wiederverwertung zuführen und 
nicht in den Hausmüll werfen.

• Altbatterien sind schadstoffhaltig und müssen vom Vertreiber zurückge-
nommen, ordnungsgemäß entsorgt oder bei einer Sammelstelle abgege-
ben werden. Altbatterien nicht in den Hausmüll werfen.

• Betriebsstoffe wie zum Beispiel Öle, Hydraulikflüssigkeiten, Bremsflüssig-
keiten oder Kraftstoffe wie Sondermüll behandeln und ordnungsgemäß 
entsorgen. Immer lecksichere Behälter verwenden, wenn Flüssigkeiten 
abgelassen werden. Keine Betriebsstoffe auf die Erde, in den Abfluss oder 
in irgendeine Wasserquelle fließen lassen.

• Die Vorschriften der zuständigen örtlichen Behörden beachten.
• Die Vorschriften aller zum Pumptankwagen gehörigen Betriebsanleitungen 

zum Thema Außerbetriebnahme und Entsorgung befolgen.

11.3.3. Kennzeichnung

 DURCHKREUZTE MÜLLTONNE
Das gekennzeichnetes Elektroprodukt darf nicht in den Hausmüll geworfen wer-
den; ein Balken unterhalb der Mülltonne bzw. eine Datumsangabe zeigen an, ob 
bzw. wann das Produkt nach dem 13. August 2005 „in Verkehr gebracht“ wurde.

 INTERNATIONALES RECYCLINGSYMBOL (MÖBIUSBAND)
Werkstoffe mit diesem Kennzeichen gemäß ihrer Kennzeichnung 
wiederverwenden.

 RECYCLINGSYMBOL MIT RECYCLING-CODE
Kunststoffe, die mit der Angabe des Werkstoffs gekennzeichnet sind, recyceln, 
einer Wiederverwertung zuführen und nicht in den Hausmüll werfen. 01

PET
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12. Kontakt

12.1. Adresse

ZUNHAMMER GmbH
Gülletechnik - Fahrzeugbau
Biebing 19
D-83301 Traunreut

12.2. Telefon und E-Mail

Abteilung Telefon E-Mail

Zentrale +49 (0)8669 8788-0 info@zunhammer.de

Verkauf Gebrauchtgeräte +49 (0)8669 8788-19 gebrauchtgeraete@zunhammer.de

Verkauf Ersatzteile +49 (0)8669 8788-38 ersatzteilverkauf@zunhammer.de

Verkauf Selbstfahrer +49 (0)8669 8788-62 selbstfahrer@zunhammer.de

Lager +49 (0)8669 8788-38 lager@zunhammer.de

Service +49 (0)8669 8788-36

service@zunhammer.deService (kostenpflichtige Rufnum-
mer für Anrufe außerhalb der 
Geschäftszeiten)

+49 (0)9005 8788-70

Tabelle 15 
Telefon und E-Mail

12.3. Telefax

Fax Zentrale  +49 (0)8669 8788-33
Fax Lager  +49 (0)8669 8788-34

12.4. Internet

www.zunhammer.de
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13. Begriffsbestimmungen, Abkürzungen

13.1. Begriffe
Bedienperson, Bedienpersonal Die Person/-en, die für eine in dieser 
Betriebsanleitung beschriebenen Tätigkeit an/mit dem Pumptankwagen zustän-
dig ist/sind.
Anschlagmittel Sind nicht zum Hebezeug gehörende Einrichtungen, die eine 
Verbindung zwischen Tragmittel und Last oder Tragmittel und Lastaufnahmemittel 
herstellen. Hierunter versteht man Ketten, Seile und Hebebänder, die im 
Hebezugbetrieb als Verbindungsteil eingesetzt werden, um die Last zu transpor-
tieren. Entscheidend für den Einsatz von Kette, Seil oder Hebeband ist die Art 
des zu transportierenden Gutes und die Arbeitsumgebung. Besonders zu beach-
ten sind die Tragfähigkeit, Ablegereife und die Anschlagart.

http://www.bfga.de/arbeitsschutz-lexikon-von-a-bis-z/fachbegriffe-a-b/anschlagmittel-fachbegriff

Benutzer Ist der Eigentümer oder Besitzer des Pumptankwagens.
bestimmungsgemäße Verwendung Die Verwendung des Pumptankwagens 
entsprechend den Angaben in der Betriebsanleitung.
Fachleute Gesamtheit der Fachfrauen oder Fachmänner. Das sind Frauen oder 
Männer, die auf einem bestimmten Gebiet die entsprechenden Fachkenntnisse 
haben, sich in ihrem Fachgebiet genau auskennen.
Gefahr Eine potenzielle Quelle von Verletzungen oder Gesundheitsschäden.
Gefahrenbereich Der Bereich im Umkreis eines Pumptankwagens, in dem die 
Sicherheit oder die Gesundheit einer Person gefährdet ist.
Gülleanbaugerät Bezeichnet Maschinen und unvollständige Maschinen, die 
mittels besonderer Vorrichtungen (z. B. Dreipunktaufnahmen) an land- bzw. 
forstwirtschaftliche Trägerfahrzeuge angebaut werden können.
Hebezeug Als Hebezeug werden Geräte zum Heben und Bewegen von Lasten 
bezeichnet.

http://www.fremdwort.de/suchen/bedeutung/Hebezeug

Inbetriebnahme Steht in dieser Betriebsanleitung für das Verwenden des 
Pumptankwagens. Dabei ist es unerheblich, ob es sich um die erste Verwendung 
durch den Benutzer oder die normale Benutzung handelt. Es geht hier um die 
Initialisierung der Benutzung.
Marginalie Eine Marginalie (von lateinisch margo ‚Rand‘, marginalis ‚zum Rand 
gehörig‘) ist eine auf dem Rand einer Buchseite oder eines Manuskripts platzier-
te Bemerkung, die einen Kommentar, Hinweis oder eine Korrektur zu einer Stelle 
des Textes bietet.

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marginalie&oldid=124377184

Maschine Der Pumptankwagen ist nach MRL 2006/42/EG eine Maschine.
Nutzer Siehe Bedienperson, Bedienpersonal
PTW Pumptankwagen
Risiko Die Kombination aus der Wahrscheinlichkeit und der Schwere einer 
Verletzung oder eines Gesundheitsschadens, die in einer Gefährdungssituation 
eintreten können.
Sachkundige Sind z. B. Meister, Betriebsingenieure, Fachkräfte. Sie sind auf 
Grund ihrer Ausbildung und Erfahrung fachlich in der Lage, den arbeitssicheren 
Zustand eines Arbeitsmittels zu beurteilen. Voraussetzung ist, dass sie mit den 
Vorschriften, den Regeln der Technik usw. vertraut sind.
Schleppschlauchverteiler Vorrichtung zum Ausbringen von Naturdünger 
(Gülle, Klärschlamm) über Schläuche direkt auf den Boden.
Transport Beim Transport wird unterschieden, ob der Pumptankwagen auf ei-
nem dafür vorgesehenen Transportfahrzeug (Tieflader o. ä.) transportiert wird, 
der Pumptankwagen sich entsprechend seinem bestimmungsgemäßen Gebrauch 
im Gespann mit einer Zugmaschine fortbewegt oder der Pumptankwagen mittels 
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einem Hebezeug (Kran, Stapler usw.) bewegt wird.
unbefugte Person Person, die nicht autorisiert, nicht befugt, nicht berechtigt, 
nicht bevollmächtigt, nicht kompetent, nicht verantwortlich, nicht zuständig, oh-
ne Befugnis, ohne Erlaubnis, unerlaubt, unzuständig ist.

http://www.openthesaurus.de/synonyme/unbefugt

Zielgruppe Die Personen, die mit dem Pumptankwagen direkt oder indirekt 
zu tun haben, werden in Zielgruppen eingeteilt. Diese Betriebsanleitung setzt 
für jede Zielgruppe bestimmte Qualifikationen für bestimmte Tätigkeiten voraus.

13.2. Abkürzungen
BA Betriebsanleitung
BGI Berufsgenossenschaftliche Informationen
• BGI 555 ‚Kranführer’
• BGI 603 ‚Leitfaden für den Umgang mit Gabelstaplern’
BGR Berufsgenossenschaftliche Regel
• BGR 237 ‚Hydraulik-Schlauchleitungen - Regeln für den sicheren Einsatz’
BGV Berufsgenossenschaftliche Vorschriften
• BGV D6 ‚Krane’
• BGV D27 ‚Unfallverhütungsvorschrift Flurförderzeuge’
DGUV Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung
MRL Maschinenrichtlinie
PTW Pumptankwagen
StVZO Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung

D

D

D

D

D



 entsprechend der EG - Richtlinie 2006/42/EG in der Fassung vom Mai 2006

Die Firma ZUNHAMMER GmbH Gülletechnik 
Biebing 19
83301 Traunreut
Deutschland

erklärt hiermit, dass das Produkt:
Pumptankwagen

mit den Typen:

Tandem:
MKE 11 PU

MKE 12,5 PU
MKE 14 PU

MKE 15,5 PU
MKE 17 PU

SKE 15,5 PU
SKE 17 PU

SKE 18,5 PU
SKE 19 PU

SKE 19,5 PU

Tridem:
SKE 21 PUTR
SKE 24 PUTR
SKE 27 PUTR
SKE 30 PUTR

mit den folgenden Normen übereinstimmt:
DIN EN ISO 12100:2010
DIN EN ISO 4254-1:2009
DIN EN ISO 13857:2008
DIN EN 707:2009

Dokumentationsbeauftragter: ZUNHAMMER GmbH Gülletechnik 
Abt.: Technische Dokumentation
Biebing 19
83301 Traunreut

Traunreut, den 01.04.2011

Dipl.-Ing. (FH) Rudi Zunhammer

14. EG-Konformitätserklärung
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15. Ersatzteile

15.1. Ersatzteilliste Fahrzeug

Ersatzteilliste Pumptankwagen ECO

Pos. Menge Bezeichnung
Artikel - Nr. 
Teile - Nr.

1 4 Kotflügelstütze lang 1-000-30-0002

2 1 Luftbehälter 1-934-12-0002

3 1 Anhängerbremsventil 1-935-21-0172

4 2 Leitungsfilter 1-935-21-0017

5 1 ALB-Regler 1-935-21-0061

6 1 Stützfuß hydraulisch 1-911-21-0011

7 1 Stützfußhalter drehbar 1-981-03-0002

8 1 Handbremswinde 1-935-11-0010

9 1 Zapfwellenschutz 1-911-41-0051

10 1 Zugöse, K80, 4000kg, horizontal 1-911-22-0028

11 2 Dreiwegehahn MZ DN150 mit Messingküken 1-924-21-0004

12 1 Schnellkuppler 6" 1-923-21-0002

13 1 Schwimmer-Anzeiger 1-911-51-0032

14 1 Klappdeckel hydraulisch/pneumatisch Ø580 1-921-12-0070

15 1 Be- und Entlüftung 1-921-12-0060

16 1 90°-Bogen Perrot 6" M-Teil / Tülle 1-924-13-0028

17 1 Kunststoff Spiralschlauch 150 PVC 1) 1-924-15-0031

18 4 Saugschlauch, Halterung 1-911-32-0018

19 2 Kotflügel Mittelteil (Seitenteil) 1-911-41-0047 
(1-911-41-0049)

20 1 Löseventil 1-935-21-0173

21 1 Aufstiegsleiter 4/5-stufig (6/7-stufig) 1-921-12-0027 
(1-921-12-0026)

22 2 Unterlegkeil Kunststoff 1-911-42-0004

23 2 Unterlegkeil Halter 1-911-32-0009

24 1 Steinfang (o. Abb.) 1-981-21-0001

25 2 Entlüftungsschlauchhalter 1-911-31-0030

26 4 Warntafel 1-911-42-0012

27 1 Prallkopf-Abweisblech 1-924-51-0038

28 1 Streukopf 1-924-51-0032

29 1 Schwenkantrieb hydraulisch 90° 1-981-21-0010

30 2 Schwenkantrieb-Konsole für 6 pneum. 1-911-31-0035

31 1 Leuchtengarnitur 1-933-41-0008

32 1 Schwenkantrieb pneum. 6 AP 4,5 DA 1-934-41-0017

33 1 Unterfahrschutz hinten 1-911-41-0040

34 1 Tankdurchführung-Schwimmer 1-911-51-0002

35 1 Schwimmer komplett 1-911-51-0005

36 Hydrostat
1) Bei Bestellung bitte die benötigte Länge mit angeben.
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Ersatzteilliste Achsen

15.2. Ersatzteilliste Achsen

Ersatzteilliste PETRA-Achse 1900

Pos. Menge Bezeichnung
Artikel - Nr. / Tei-

le - Nr.
1 2 Schmiernippel M10x1

2 1 Lenkachsbolzen zweiteilig 177 ( kurz oben) 1-000-12-01-02-012

3 2 Abdeck Ring 1-000-12-01-02-019

4 2 Gleitlagerbuchse 80/85/60 PETRA-A 1-000-12-01-02-022

5 2 Lenkkulisse 1-000-12-01-02-014

6 1 Lenkachsbolzen zweiteilig 192 ( lang unten) 1-000-12-01-02-013

7 2 Bridenschraube M24x1,5 8.8 1-000-12-00-00-014

8 3 Mutter M24

9 1 Innenrohr-Buchse ( da=175mm) 1-000-12-01-02-021

10 2 Pendelanschlag 1-000-12-00-00-026

11 Achsbock SK/980 1-000-12-01-01-000

12 Gleitlagerbuchse (da=192mm) f. Achsmittelrohr 1-000-12-01-01-007

13 Zylinder 2x80-40-100 PETRA-A 1-000-43-00-14-000

14 Lenkzylinder 2x80-40-100 Zylinder

15 Lenkzylinder 2x80-40-100 Kolben

16 Spurstange 1-000-12-01-04-000

17 Bridenschraube M20

18 Mutter M20

19 Pendelaggregat PETRA A 1900 L 1-000-12-01-02-000

20 Pendelaggregat PETRA A 1900 R 1-000-12-01-03-000
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15.3. Reifenprofile

Ackerwagen (AW) Tractor Block / Golf Flotation

Flotation pro

Cargo XBIB

Flotation trac

Twin Radial

404

390
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15.4. Reifendrucktabelle

Art.-Nr. ARTIKELBEZEICHNUNG PR

Eigen-
gewicht 

[kg]
Tragfähigkeit der Reifen in kg bei 40 km / h und folgendem Luftdruck 

[bar]
Normalbereifung 1.00 1.20 1.40 1.60 1.80 2.00 2.25 2.50 3.00 3.50

1-913-19-0008 12,5 / 80-18 12 - - - 1485 1595 1700 1820 1930 2150 2350
1-913-19-0009 13,0 / 75-16 10 - - - 1375 1470 1570 1690 1790 1990 2180
1-913-13-0002 19,0 / 45-17 10 - - - 1865 2000 2140 2290 2430 - -
1-913-19-0012 15,0 / 70-18 12 - - - 1760 1890 2010 2160 2290 2550 2790
1-913-13-0001 16,0 / 70-20 12 100 - - - - 2255 2400 2580 2740 3040 3340
1-913-19-0018 385 / 65 R 22,5 RE / 80 km / h 127 5625 kg bei 9,0 bar

1-913-19-0019 425 / 65 R 22,5 RE/ 80 km / h 131 6430 kg bei 8,25 bar
1-913-19-0020 445 / 65 R 22,5 RE/ 60 km / h 143 7000 kg bei 8,5 bar
1-913-14-0001 480 / 80 R 38 TRI-2 Nokian
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Art.-Nr. ARTIKELBEZEICHNUNG PR

Eigen-
gewicht 

[kg]
Tragfähigkeit der Reifen in kg bei 40 km / h und folgendem Luftdruck 

[bar]
Niederdruckreifen: 0.80 1.00 1.20 1.50 1.60 1.80 2.00 2.25 2.50 3.00

1-913-12-0003 500 / 50-17 Viskaf / 
Vredestein 10 82 - - - 2040 2115 2265 2410 2580 2740 -

1-913-12-0004 500 / 55-20 Vredestein 12 128 - - - 2450 2540 2720 2900 3100 3300 3680
1-913-15-0002 500 / 60-22.5 Trelleborg 12 135 1850 2105 2360 2765 2900 3130 3350 3675 - -
1-913-11-0008 21,0 / 80-20 Alliance Rille 12 135 - - - 4240 4400 4700 5010 5350 5680 6360
1-913-11-0007 550 / 60-22.5 Alliance 404 12 147 - - 3080 3510 3650 3900 4150 4440 4700 5200
1-913-12-0005 560 / 60-22.5 Vredestein A8 158 - - - 3400 3570 3900 4240 4680 5100 -
1-913-11-0001 23.1 / 18-26 Alliance Ind. 12 167 - - - 4860 5040 - - - - -
1-913-12-0006 600 / 55-22.5 Vredestein 12 163 - - - 3620 3750 4020 4280 4600 4880 -
1-913-15-0005 600 / 55-26.5 Trelleborg 12 197 2575 2915 3250 3810 4000 4315 4625 5045 - -
1-913-15-0007 650 / 65-30,5 Trelleborg A8 253 3550 4085 4625 5360 5600 6055 6500 - - -
1-913-12-0009 700 / 45-22.5 Vredestein 12 215 - - - 4060 4210 5110 4800 5140 5460 -
1-913-15-0009 710 / 40-22.5 Trelleborg 12 215 2300 2650 3000 3485 3650 3950 4250 - - -
1-913-15-0010 710 / 45-26.5 Trelleborg 12 234 2800 3175 3550 4165 4375 4695 5000 5500 - -
1-913-11-0003 28 L 26 Alliance 16 263 - - - 5770 5995 6370 6760 - - -
1-913-15-0011 750 / 60-30.5 Trelleborg A8 346 4125 4715 5300 6200 6500 7005 7500 - - -
1-913-11-0004 30,5 R 32 Alliance 419 - - 4610 5250 5450 5700 5940 6260 - -
1-913-15-0014 800 / 40-26.5 Trelleborg 12 257 3000 3435 3875 4530 4750 5105 5450 5980 - -
1-913-11-0022 800 / 45-26.5 Alliance 16 250 - - 4990 5580 5790 6350 6900 7400 7850 8760
1-913-11-0023 850 / 50-30.5 Alliance DB 16 371 - - 7015 8000 8000 8450 8975 9620 10210 11400
1-913-15-0016 850 / 50-30.5 Trelleborg A8 371 4250 4915 5600 6425 6700 7230 7750 - - -
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Art.-Nr. ARTIKELBEZEICHNUNG PR

Eigen-
gewicht 

[kg]
Tragfähigkeit der Reifen in kg bei 40 km / h und folgendem Luftdruck 

[bar]
HIGH-SPEED Reifen 0.80 1.00 1.20 1.50 1.60 1.80 2.00 2.25 2.50 3.00

1-913-11-0006 550 / 60-22,5 Alliance 16 147 - - 3340 3700 3835 4110 4370 4740 5100 5670
1-913-13-0005 560 / 60 R 22,5 Michelin 173 2790 3120 3610 3770 4100 4430 4840 5210 5600
1-913-13-0009 24 R 20,5 XS Michelin 249 - 3600 3800 4100 4200 4400 4600 5150 5700 6800
1-913-11-0009 600 / 55-22,5 Alliance 16 171 - - 3660 4110 4250 4540 4845 5125 5425 6030
1-913-11-0012 600 / 55-26,5 Alliance 16 214 - - 3820 4350 4510 4840 5150 5510 5865 6480
1-913-12-0007 620 / 55 R 26.5 Vredestein 200 - - 3000 3450 3600 3900 4200 4575 4950 5700
1-913-13-0007 600 / 55 R 26,5 Michelin 233 - 3100 3470 4020 4200 4570 4940 5390 5800 6240
1-913-15-0018 600 / 55 R 26,5 Trelleborg 242 - 2810 3120 3590 3750 3985 4225 4600 4980 5635
1-913-11-0014 650 / 55 R 26,5 Alliance 237 - 3475 3865 4450 4620 4945 5260 5630 6000 6655
1-913-13-0008 650 / 65 R 30,5 Michelin 357 - 4280 4780 5540 5790 6300 6810 7440 8000 8600
1-913-15-0017 650 / 65 R 30,5 Trelleborg 312 - 3670 4200 4940 5150 5485 5825 6345 6865 7770
1-913-15-0008 680 / 55 R 26,5 Trelleborg 265 - 3610 3915 4375 4530 4840 5150 5535 5920 6690
1-913-11-0016 700 / 50-22,5 Alliance 16 193 - - 4375 5030 5220 5600 6020 6450 6720 7595
1-913-11-0019 700 / 50-26,5 Alliance 16 234 - - 4500 5210 5410 5800 6020 6450 6850 7590
1-913-12-0010 710 / 50 R 26,5 Vredestein 226 - - 3400 3910 4080 4420 4760 5185 5604 6450
1-913-13-0011 710 / 50 R 26,5 Michelin 264 - 3610 4040 4685 4900 5320 5750 6290 6760 7270
1-913-12-0012 710 / 50 R 30,5 Vredestein - - 3880 4360 4600 4950 5300 5735 6175 7075
1-913-11-0024 750 / 45 R 26,5 Alliance 268 - 3820 4250 4900 5090 5450 5800 6205 6610 7330
1-913-11-0020 750 / 60-30.5 Alliance DB 16 346 - - 6800 6980 7345 7710 8170 8570 -
1-913-11-0021 750 / 60 R 30,5 Alliance 390 - 5260 5850 6740 7000 7495 7980 8535 9090 10075
1-913-15-0013 750 / 60 R 30,5 Trelleborg 373 - 4500 5000 5750 6000 6385 6770 7375 7975 9030
1-913-12-0013 750 / 60 R 30,5 Vredestein - - 4960 5615 5840 6295 6750 7310 7875 8975
1-913-13-0013 750 / 60 R 30,5 Michelin 375 - 4970 5560 6440 6730 7320 7910 8645 9295 9995
1-913-12-0011 800 / 40 R 26,5 Vredestein 228 - - 3800 4370 4560 4940 5320 5775 6250 7225
1-913-13-0016 850 / 50 R 30,5 Michelin 414 4620 5190 6045 6330 6910 7480 8190 8850 9785
Alle angegebenen Reifen wurden sorgfältig von uns ausgewählt. Die Tabelle wurde aufgrund der Unterlagen erstellt, die uns von den 
Reifenherstellern zur Verfügung gestellt wurden.  
Fehler und Irrtümer behalten wir uns vor. Einige Zwischenwerte wurden interpoliert. Weitere Reifen auf Anfrage. Die Werte gelten für nicht 
angetriebene Räder.

 - Striche bedeuten, dass der Reifen diese Gewichte nicht verträgt, oder der Hersteller keine Angaben darüber zur Verfügung stellt. 
Einige Zwischenwerte wurden interpoliert.

Achtung: Bei längeren Straßentransporten und Geschwindigkeiten über 40 km / h muss der angegebene Luftdruck wesentlich erhöht wer-
den. Maximale Höchstgeschwindigkeit des Reifens beachten
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15.5. Elektroschema

Die unten abgebildete Elektro- Anlage ist nach der deutschen StVZO ausgeführt.
Gerät Bezeichnung

G 1 Steckdose 7-polig

G 2 3 - Kammerleuchte, li. (Blink-, Brems-, Schluss - Kennzeichenleuchte)

G 3 3 - Kammerleuchte, re. (Blink- Brems- Schlussleuchte)

G 4 Lampe 12V 21W

G 5 Lampe 12V 10W , BA 15 s

G 6 Begrenzungsleuchte

Klem-
men - Nr.

Kontakt Bezeichnung

1 L Blinkleuchte, links

2 54g Nebelschlussleuchte

3 31 Masse

4 R Blinkleuchte, rechts

5 58R Schlussleuchte, rechts

6 54 Bremsleuchte

7 58L Schlussleuchte, links
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15.6. Bremsenschema
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15.7. Ersatzteilliste Dreiwegehahn

Pos. Menge Bezeichnung Artikelnummer

1 1 Stellschraube M 28 x 1,5 1-965-11-0267

2 1 Sicherungsmutter M 28 x 1,5 1-965-12-0117

3 3 O-Ring 225 (4", 5", 6") 1-924-38-0005

3 3 O-Ring 240 (8") 1-924-38-0006

4 1 Gehäuse 4" 1-924-29-0012

4 1 Gehäuse 5" 1-924-29-0013

4 1 Gehäuse 6" 1-924-29-0014

4 1 Gehäuse 8" 1-924-29-0015

5 1 O-Ring-Satz 4462 + 4525 (4") 1-924-29-0004

5 1 O-Ring-Satz 4587 + 4650 (5") 1-924-29-0005

5 1 O-Ring-Satz 4700 + 4775 (6") 1-924-29-0006

5 1 O-Ring-Satz 4850 + 4950 (8") 1-924-29-0007

6 1 Messingküken (4") 1-924-39-0001

6 1 Messingküken (5") 1-924-39-0002

6 1 Messingküken (6") 1-924-39-0003

6 1 Messingküken (8") 1-924-39-0004

7 1 Gehäusedeckel (4") 1-924-29-0008

7 1 Gehäusedeckel (5") 1-924-29-0009

7 1 Gehäusedeckel (6") 1-924-29-0010

7 1 Gehäusedeckel (8") 1-924-29-0011

8 1 Kontermutter M 46 x 2 1-965-12-0118

8 1 Kontermutter M 64 x 2 1-965-12-0119

9 6 Inbusschraube M 8 x 16 (4", 5", 6") 1-965-11-0036

9 8 Inbusschraube M 8 x 16 (8") 1-965-11-0036

10 1 Druckschraube M 46 x 2 1-924-29-0001

10 1 Druckschraube M 64 x 2 1-924-29-0003

11 2 Schmiernippel 1/4" 1-966-11-0016

12 3 Schmiernippel 1/4" 45° (4", 5", 6") 1-966-11-0017

12 3 Schmiernippel 1/4" 90° (8") 1-966-11-0018
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15.8. Ersatzteilliste Be- und Entlüftung

15.8.1. Be- und Entlüftung bis 2011

Pos. Bezeichnung Artikelnummer

1 Rückschlagklappe 1 Zoll Messing 1-924-17-0002

2 Be- und Entlüftung Perrot V-Teil NW 150 1-921-12-0060

3 M-Teil 159/150 m Tülle 1-923-11-0045

4 Bremsenrückhol-Zugfeder 148 mm 1-912-12-0046

5 Haltegabel 1-981-71-0018

6 Mikalorschelle 162-174 1-965-41-0046

7 Kunststoffspiralschlauch DN 1501) 1-924-15-0031
1) Bitte geben Sie bei der Ersatzteilbestellung von Schläuchen immer die benötigte Länge an.

15.8.2. Be- und Entlüftung ab 2011

Pos. Bezeichnung Artikelnummer

1 Rückschlagklappe 1 Zoll Messing 1-924-17-0002

2 Ringmutter M12 inkl. Schrauben 1-965-12-0083

3 Steckbolzen Ø 12 1-981-71-0079

4 Federsplint 1-965-61-0008

5 Mikalorschelle 162-174 1-965-41-0046

6 Kunststoffspiralschlauch DN 1501) 1-924-15-0031

7 Flanschdichtung 6 Zoll selbstklebend 1-924-12-0012

8 Be- und Entlüftung Festteil 1-981-71-0029

9 Be- und Entlüftung Schwenkteil 1-981-71-0030

10 Gummiventil 1-921-12-0015
1) Bitte geben Sie bei der Ersatzteilbestellung von Schläuchen immer die benötigte Länge an.
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